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Polititeis W. Studnicki. in dem folgender Satz ent⸗ 


klonen, Hinterlegungsſumme 48 500 000 
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8 — m. Erſcheint 
in der Geſchäftsſtelle 7500.— an allen Werktagen. 
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SS Bei höherer Gewalt Betriepsſtörug, Arbeltsufederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachſieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes ——— 


Vor und hinter den Kuliſſen des Sejm. 


. (Telephoniſcher Sonderbericht des „Poſ. Tagebl.“ 

Das Wilna o wo Mr. m 24. 3.) enthält der Freitagfizung des Selm machten ſich die bevorſtehen⸗ gen gegen gewiſſe Zahntechniker im ehemals preußiſchen Teilgebiet. 
einen Die — 4 N „den Feier ; bereits bemerkbar. nter den Abgeordneten herrſchte Es handelt ſich um angebliche widerrechtliche Führung 
überſchriebenen Anfjap ir Feder des bekannten polniſchen der ſtarke e, mit der Arbeit fertig zu werden, um nach Hauſe des Dentiſtentitels, eine Angelegenheit, die von dem Aus⸗ 


„Die Wiederherſtellung 
des polniſchen Beſitzſtandes.“ 


halten iſt: 

Die deutſche Frage in Polen wird uns keine Schwierig · 
keiten bereiten, ſofern wir die Gier unfrer Poſener nach 
deutſchem Eigentum zügeln werden und der dent che Beſitz 


i ihrer Mitglieder bon der Abſtimmung abgehalten hätte. So antrag des Abg. Marek über die Aufhebung des Auguſt⸗ 
in Polen entſprechende Achtung finden wird.“ Im 


nte die Regierungsvorlage mit 15 gegen 18 Stimmen im Aus⸗[geſetzes, das die Todesſtrafe für Militärperſonen 


gr en des Sejm viel bon einer Annäherung zwiſchen[Gewinnfucht war. Obwohl der Staatspräſident den Beſchluß 
ikorski und den Korfanthleuten geſprochen. Auch] des Miniſterrates, der das Geſetz aufhebt, beſtätigt hat, iſt doch 
ſollen zwiſchen Witaßs und dem Miniſterpräſiden⸗ die Frage bezüglich der Erledigung der Strafſachen gegen die 
ten neue Beſprechungen ſtattgefunden haben, die für die Militärperſonen, die noch nicht rechtskräftig abgeurteilt worden ſind, 
weitere Entwickelung der Dinge bon nicht geringer Be⸗ſ offen geblieben. Abg. Marek ſtellte den Antrag, daß die Ge⸗ 
deutung ſein könnten. Dem ehrgeizigen Politiker Korfantyf richte in dieſen Angelegenheiten die Strafen mildern 
dürfte es ſchließlich nicht allzu ße Skrupel machen, wenn er ſollten. Der Vertreter des Kriegsminiſteriums bedeutete, daß das 
auf dieſe Weiſe auf einen ſchon ſo lange erſehnten Miniſterſeſſel[ Kriege miniſterſum gleich nach Einberufung des Rechtsausſchuſſes 
käme. und die Stellung des Kabinetts Sikorski wäre andererſeits am 21. und 22. d. Mis. an die ihm unterſtehenden Gerichtsprokura⸗ 
geſichert, wenn es dem Miniſterpräſidenten gelingen würde, die turen und die Prokuratut des oberſten Militärgerichts ein Rund⸗ 
9 7 auf ſeine Seite zu ziehen. Man darf das dip to ſchreiben ergehen ließ, in dem ein Verzeichnis der noch nicht er⸗ 

che Geſchick Sikorski, der ſich ſchon mehrfach durch] ledigten Angelegenheiten gefordert wird, um ſie zur Begnadigung 

je ' Schachzüge aus feinen Schwierigkeiten zu ziehen] vorzulegen. Der Berichterſtatter erachtet dieſe Erklärung für aus⸗ 
wußte, auch in dieſem Kalle nicht unterſchätzen, zumal im Prinzip] reichend, und der Ausſchuß nahm fie zur Kenntnis. 


ſo aut wie nichts im Wege ſtände. Die Gebühren für Namensänderungsanträge. 
Das e Gedlanie in der Seimſitzung war ein An ⸗ In der Freitagſitzung des Finanzausſchuſſes des Sejm wurde 
trag der „Sena“, für die polnſſchen Koloniſationenſüber die Verbeſſerungen beraten, die vom Senat zum Geſetzent⸗ 
in den O ih temierungsfeitd einen Kredit von wurf über die Stempel- und die Erb- und Schenkungsſteuer vor⸗ 
50 Milliarden zur Verfügung zu ſtellen. Bei der Debatte geſchlagen worden find. Der Ausſchuß billigte unter anderem die 
über dieſen Antrag kam es zu leidenſchaftlichen Auseinander.] Verbefferung, die die Gebühr für Eingaben über Genehmigungen 
en und den Ukrainern einerſeits für den Kauf von Immobilien durch Ausländer feſtſetzt, dann die 
h N Zi ie Debalt en andererſeits. Auch die Regie⸗ Verbeſſerung, nach der die Gebühr für Eingaben über Namens⸗ 
tung griff in die De . 75 ‚ein, indem Finanzminiſterſ änderungen auf 250 000 M. feſtgeſetzt wird. Der Sejm hatte eine 
Grabski erklärte, die Regierung hätte zur Zeit nicht ſoviel] Million vorgeſchlagen. Ferner wurde die Gebühr für den Ge⸗ 
Geld Ut, für dieſe i da auszuwerfen. Er bean- nehmigungsakt einer Namensänderung im Sinne des Senats⸗ 
trage, die Summe auf 12 Milliarden herabzumin⸗ beſchluſſes auf 5 Millionen Mark angenommen. Der Sejm hatte 
dern. Der Abg. Gia bias ki, der für den urſprünglichen An⸗ 1½ Millionen Mark vorgeſchlagen. 


N en eile zu b anftatt ſeine Staats. Eine Reife des Staatspräſidenten nach Pommerellen 
80 u 5 ann ee 1 * Sprecher a Ukrainer Der Staats pröſident gedenkt Mitte April mehrere Städte in 
geinaltiame Rplpmifeti 9 — 8 Power Pe An Be Pommerellen zu beſuchen. Am 13. April wird er in Thorn eins 
RR Wen Koh * eden dolentteſſen. Dann beſucht er das Eleltrizitätswerk in Grodek. die 
Marineſchule in Dirſchau uſw. Am 29. April begibt ſich der 


ſelbſt ein ſo ernſter Mann, wie ger ein nr a 
o und wann haben denn 


kommiſſion aufgeteilten Bodens aus deutſcher Hand 
ſtammte? Und find denn die Polen, die an die Anſiedlungs⸗ 
kommiſſion verkauften, von irgend jemand dazu gezwungen 
worden? (Herr Dworzaczek ſagte ſelbſt, daß der „Landver⸗ 
* deutſche Hände ini wa ; WA. verlockendes 

ſchäft war.“) Aus welchen Gründen einzelne Pole] wandten Methoden und beantrage Ablehnung des Antrages. Der N) g * — 
JJV) T ehungeiieeten yugepcn a hin. Im Dale Son Ooinden 
ein geſeßlich vollgültiger Verkauf, ünd als ſolcher muß er der Kredit ent dem Votſchlag des Finanzminiſters wird Kardinal Dalbor einen Gottes dienſt abhalten, Dann erfolgt 

; . e e x lauf 12 Milliarden berabgefeht ch) i l . i 

reſpektiert werden. 12 5 2 8 9 % ; Außer dieſem wichtigsten Punkt der Tage N die Einweihung der zum erſtenmale auf Fiſchfang aus ziehenden 

Gegenüber der von Herm Dworzacxel wieder einmal ber-] ber Sefer bas Befeb, ag bes Sirbeii- un Web eren en ag dante ein erna der in French nei geübt wurde. Rad 
f enbild lſo wie ber einmal erklärt werden: zur Bildung bo Schiedskont fi eh rn den Gdingener Feierlichkeiten wird der Staats praſident an Word des 
ſuchten Legendenbildung muß alſo wie er einmal erklärt werden: Feute ton fer e An 5 chlichtung von) Pinudski- eine Defilade der im Hafen ftationierten Kriegs⸗ 
rr Wl. Stud nicti hat Recht, wenn er von bern — z iſchen län lichen Arbeit ⸗ſund Handelsichiffe abnehmen. Im weiteren Verlauf feiner 
ae,, ,, . . Saloent, dae berühmte Mloher in Wielte 
jetzt viele deutſche Beſitzer und Anſiedler aufgeben ſollen, iſt[ Polniſche Landes darlebnskafſe und den neuen F eee 


rechtmäßig erworbener deutſcher Beſitz, überdies 
in vielen Fällen uralter deutſcher Beſt n. entſchließung bie zur Ehrung des 450. Geburtstages Um das Präſidium des Kattowitzer Stadtparlaments. 
— — bon Kopernikus die Prägung einer Denkmünze Die Wahl des Sejmabgeordneten Krajezyrsky von der 


rr aus Bronze borſchlögl, angenommen. Ri j a ) r h I 
. 1 ch Se . en Liſte der nationalen Minderheiten zum Vorſteher der Stadtver⸗ 
Liquidierung deulſchen Befißes. 15 1 7 Nächſt 5 Steine am Sonnabend um 10 Uhr vormittags. ordnetenverſammlung von Kattowitz hat einen Proteſt der polni⸗ 
> SO ppofitiöuchenipielen. ſchen Parteien verurſacht. Die Agencja Wschodnia hat in dieſer 


Der Ligulbetionzansſchuß hat folgende Güter für eee 1 1 N En | 
N 2 . Per m ref der Doannerstagsſitzung des Finanzaus Angelegenheit die Meinung polniſcher Kreiſe eingeholt, Sie kommt 
ſchuſſes des Seſm ſchlug der Vorſitzende. Abg. Oſteckt den Ver⸗ in folgenden Ausführungen zum Ausdruck: „Als Abgeordneter 
tretern der Achte die übernahme des Reſerates vor, zum Warſchauer Sejm kann Geiſtl. Krajczyrsti nicht genügend 
erhielt aber eine ablehnende Antwort. mit der Begründung. Zeit dazu haben, den Vorfig in der Stadtperordnetenverſammlung 
daß Dertreter der Oppoſitton kein Referat übernehmen] zu führen, worauf man ihn vor der Wahl erfolglos aufmerffam 
könnten. Darauf wandte ſich der Vorſitzende an den Abg. Diamant] machte. Anzgerdem beherrſcht Geiſtl. Krajczyrski nicht genügend 
— 4 we Frage, r 5 727175 und] die polniſche Sprache, deren genaue Kenntnis vom Vorſteher der 
erhielt die Antwort: „OB re UNS in der Oppoſitlon] Stadtverordnetenverſammlung im Sinne des Geſetzes über die 
betinten melt ic nicht. Das Referat kann I nicht ader⸗ polniſche Amtsſprache in Oberſchleſien verlangt wird. Dieſe Not⸗ 
men.“ Den Mbgenıbneten der Wy woleniegruppe wurde iromiich wendigkeit iſt um ſo dringender, da der Vertreter des Geiſtl. Kraj⸗ 
sugerufen: „Retter die Regierung!“ Schließlich übernahm der Abg. czyrski, Abg. Kiehr, ebenfalls nicht polniſch ſpricht. Im Sinne 
0 R ML WERD gar N des Geſetzes vom 16. Januar d. Js. über die Amtsſprache im Ge⸗ 
1 2 tee a a und ber Notare. — Ber Wale W ee in ben Ann ud ua 
. Rechtsausſchuß des Senats nah f ureau r Kreisausſchüſſe, in den Stadtparlamenten und Ge⸗ 
entwurf über die ea N Stempelgebühren e meinderäten ausſchließlich in polniſcher Sprache amtiert. Gegen⸗ 
ſchaften Poſen und Pommerellen und den Geſetzentwurf über die wärtig genügt weder die Zuſammenſetzung des Bureaus der Stadt⸗ 
Amtsſprache ei und Notariaten im verordnetenverſammlung noch der Vorſteher den Anforderungen 
gebiet ohne Anderungen an. des Geſetzes vom 16. Januar. Die Wojewodſchaft müßte 
Vom Rechtsausſchuſt » 8 8 die Stadtverordnetenverſammlung in Kattowitz dazu bewegen, daß 
. 4 l des m. d der Vorſteher Geiſtl. Krajczyrski nicht mehr widerxechtlich amtiert. 
zu ee she, des Rechtsausſchuſſes Iſt doch zur Durchführung des Geſetzes vom 16. Januar im Sinne 
8 3 82. — Auen gerichtlichen Unterſuchun-] des Art. 8 der ſchleſiſche Wojewade berufen.“ 


1. Ruchocice im Kreiſe Wollſtein (849 Hektar, Beſitzer 

Teo v. Tiedemann, vorausſichtliche 

Millionen Mark, Hinterlegungsſumme 65 Millionen). N 
2. Piotrowo im Kreiſe Koſten (694 Hektar, Beſitzer N. 


8. Chwalibagowo im Kreiſe Wreſchen a De. eee de ee — —— eee — 
. 87250000 Seh. "|... Ein vorläufiges deutſch⸗ polniſches Das Memel⸗Statut 


iſt im Entwurfe fertiggeſtellt. Es umfaßt insgeſamt 25 Para⸗ 
graphen über die Regierung des Memellandes. Unter anderem 
wurde folgendes feſtgeſetzt: Organe der Regierung ſind: 
1. der Landesrat und 2. das Landesdirektorium. Der 
Landesrat wird auf drei Jahre nach gleichem, geheimem und di⸗ 
rektem Wahlrechte und nach proportionalem Syſtem gewählt. Das 
Landesdirektorium ſetzt ſich aus drei Mitgliedern zuſammen und 
wird vom Landesrat berufen und entlaſſen. Der Sitz der Ver⸗ 
waltung des Gebietes iſt die Stadt Memel. Einwohner anderer 
Teile des Litauiſchen Staates und Ausländer bedürfen ſogar vor 
der Nieberlaſſung im Memelgebiet und der Erwerbung von unbe⸗ 
weglichem Vermögen der Zuſtimmung des Landesdirektoriums. Im 
öffentlichen Leben haben im Memelgebiet die litauiſche und 
die deutſche . Rechte. Ihre Kenntnis 
iſt für alle an öffentlichen Amtern Beteiligten erforderlich. Die 
Einführung der militäriſchen Dienſtpflicht und militäriſchen Re⸗ 
quiſitionen finden nur mit Zuſtimmung des Landesrates ſtatt, wo⸗ 
zu eine Zweidrittelmehrheit der Abgeordneten erforderlich iſt. Im 


4. Tarnowo im Kreiſe Strelno (840 Hektar, Beſitzer Heidi 
Neue, orausſichtliche Schätzungsſumme 540 Millionen, Hintere | 
legungsſumme 27 Millionen). 115 

5. Star zyaski Dwör im Kreiſe Putzig 
Beſitzer Gerhard Behrend v. 5 85. 
Schätzungsſumme 865 Millionen Mark, Hin 
40 250 000 N.). De: 3 

6. Redyſzewo im Kreiſe Putzig (825 2 Beſitzer Ger 
dard Behrend v. Graf, vorausſichtli Schätzungsſumme 
500 Millionen Mark, Hinterlegungsſumme 25 Millionen Mark). 

7. Parſzewo im Kreiſe Putzig (399 Hektar, Beſitzer Cuno 
„„ Ruetzen⸗Koſitzkau, borausſichtliche Schätzungsſumme 620 
Millionen. Hinterlegungsſumme 31 Millionen). +’ 7 ö 

8. Lal kw im Kreiſe Meme (550 Hektar, Beſitzer Her · 
bert v. Conrad, voraus ſichtliche ren 870 Mil⸗ 


Steuerabkommen. 

Am 21. März wurde in Dresden von dem Miniſter Ol⸗ 
ſdewaki als dem Vertreter Polens und dem deutſchen Beboll⸗ 
mächtigten Herrn v. Stockhammern ein vorläufiges Abkommen 
unterzeichnet über die Beſteuerung von Deutſchen, die in Polen 
Beſitz oder Einkommen haben, bzw. von Polen, die in Deutſchland 
Beſitz oder Einkommen haben. Zweck des vorläufigen Abkommens 
it die Vermeidung einer doppelten Beſteuerung. 
Das jetzt unterzeichnete vorläufige Abkommen betrifft alle 
Arten von Steuern und Abgaben und beſtimmt, daß die Steuer 
von indüſtriellem Beſitz und von einem Gewinn aus ſolchem Beſitz 
rut von dem Staat erhoben werden darf, innerhalb deſſen Gren⸗ 
zen ſich der in Frage kommende Beſitz befindet bzw. auf deſſen 
Gebiet die Erwerbstätigkeit ſtatifindet Handelt es ſich um ein 
zu beiden Seiten der deuiſch⸗polniſchen Grenze gelegenes bzw. 
i betriebenes Unternehmen, dann erhebt jeder der beiden Staaten er A 
haben einen Umfang von je 1 bis 40 Hektar und liegen | einen entſprechenden Anteil der Steuer. Jedes Einkommen an⸗ Falle eines Angriffes auf die Staatsgrenzen tritt dieſe Beſtim⸗ 
in Kreiſen Kulm. Konitz. Tuchel und Zempelburg. 3 [derer Art wird nur in dem Staat beſteuert, in dem der Steuer-“ mung außer Kraft. 

Der Kaufpreis der Güter wird pon Sackperſtändigen endgültig pflichtige ſeinen Wohnſitz hat. Ein Stewerpflichtiger, der doppelten Die Parifer Beratungen über Memel. 
feſtgeſetzt werden. Die oben angeführten Schätzunge iffern haben] Wohnfig hat, zahlt feine Einkommenſteuer nur in dem Staat, Sidikauskas und Galvanauslas find in Paris eingetroffen und 
alfo keinen bindenden Charakter. Sie dienen lebialich zur Ins —12 8 er ift, Das Abkommen tritt 14 Tage nach dem haben mit dem Botſchafterrat hinſichtlich der Regelung der Me⸗ 


666 Hektar. 
bvorausſichtliche 
terlegungsſumme 


Die 99 zum Verkauf beſtimmten Anſiedlungsgüter 


formaton. Reflektanten Sale e 88 — zum — d e betrifft > re: meler Frage Fühlung genommen. Gleichzeitig fonferierte der 


16. April an den here Regierungschef in Memel, Gailius, mit den vom Bot⸗ 


icha t für dieſe Frage auserſehenen Sachverſtändigen. 


—— —— 


peetrifft, dann 


Wojewodſchaft pommerellen. 
Schutz des Frühjahrs ſiſchſaugs in Pommerellen. 


In den Kreis blättern der Woſewodſchaft Pommerellen wird auf 
Pommerellen vom 


die ſolgende Verordnung des Wojewoden von 
1. April 1922 erinnert: 


„Auf Grund der Art. 106 107, 110 114 des Fiſchereigeſetzes 
vom 11. Mai 1916 und des Art. 14 der Polizeiverordnung vom 
29. Mai 1917 ordne ich für die Gewäſſer der Wojſewodſchaft Pomme⸗ 
rellen an: 1. Die in den Bekanntmachungen der Regierungs präſidenten 
don Danzig und Marienwerder vom 10. April 1917 Bm, vom 
11. April 1917 bezeichneten Schongewaſſer im Gebiet der Wojewod⸗ 
ſchaft Pommerellen behalten welter ihre Gültigkeit. Für die Zeil 
dom 15. April 6 Uhr morgens bis zum 14. Juni 6 Uhr nachmittags 

nd alle Fuchzüge im Bereich der Schutzgewäſſer unteriagt. — Ich 

halte mir das Recht vor, in einzelnen Fällen Genehmigungen für 
die Veranſtaltung von Fiſchzugen im Bereich der Schongewöſſer zu 
erteilen. 2. Die Frühfahrsſchonzett für offene Ge» 
wäſſer umfaßt die Zeit vom 15. April 6 Uhr morgens bis 
zum 26. Mai 6 Uhr abends. Wahrend der Schonzeit iſt der Fiſchfang 
gußerhalb der Schongewäſſer nur mit Hilfe von Gerätſchaften für 
sogenannten ruhigen I ſchiang geſtattet. 3. Angefichts des oben Geſagten 
Wird hiermit Art. II der Bekanntmachung der Allenſteiner Regierung 
vom 7. April 1917 betreffs der Früh ahrsſchonzeit aufgehoben, ferner 
der Zuſatz zu § 14 der Poli ewerordnung in der Bekanntmachung der 
Dan iger Regierung vom 10, April 1917. der die Frſihjahrsſchonzeit 
‚Betrifft, | Urt, 2 der die Schonzeit betreffenden B kanntmachung 
der Regierung von Marienwerder vom 11. April 1917 und Att. 4 
dieſer Bekanntmachung betreffend die Frühlahrsſchon zeit.“ 


Förderung der Korbflechterei in Pommerellen. 


Der Wolewode von Pomme rellen bat an den Star 
zoften in Thorn folgendes Schreiben gerichtet: „Hiermit gebe 
ich zur Kenntnis, daß die Landwirtſchaftskammer in Thorn 
einen Speztalinſtruktor für die Anlage von Edelweiden⸗ 
leldern besitzt und ihn auf Wunſch ſowohl Korporationen, als auch 
Privatperſonen gegen entſprechendes Honorar zur Verfügung ſtellt. 
Der Mangel an Edelweide in Pommerellen erſchwert den Korbſlechtern 
die Berwollkommnung ihres Gewerbes und die Prohuzenten veulteren 
dabet ungeheuer viel, well ſie der Markt nur mit minderwertiger Ware 
beliefern. Deshalb zweifle ich nicht daß ſich die einen wie die anderen 
Bemühen werden, von der Hilfe der Landwirtſchaftes kammer Gebrauch 
zu machen und zur Hebung der Reichtümer des Landes und ihres 


eigenen. Wohlſtandes durch die Anlage von Edelweidenplantagen in 
Vommerellen beizutragen.“ 


die Grenze zwiſchen Lettland und Polen. 


„ Der lettiſche Außenminister Meherowiez hat Vertretern 
Rigaer Blätter eine Unterredung gewährt, in der er unter anderem 
erklärte: Die Entſcheidung des Bolſchafterrates über die Oſt⸗ 
Baron Polens iſt ein wichtiges Ereignis im internationalen 

eben. Die Entſcheidung ſanktioniert die im Rigaer b 
ae Grenze zwiſchen Polen und Rußland. Sie iſt ein 

weis dafür, daß die Verbündeten anfangen, die zwiſchen den 
Baltenitaaten und Rußland abgeſchloſſenen Verträge anzuerkennen. 
Den bolniſch⸗litauiſchen Grenzſtreit hat die Konferenz dahin ent⸗ 
ſchieden, daß ſie die zwiſchen den beiden Staaten beſtehende Grenze 
anerkannt hat. Offenbar wollten die Verbündeten Litauen 
für den Verluſt Wil nas durch Zuerkennung Me ⸗ 
meld entſchädigen. Es ift klar, daß Litauen dieſe 
Entſcheidung nicht anerkennt. Man kann aber faſt 
& ſicher fein, daß es zu einem Waffenkonflikt zwi⸗ 


ſchen Litauen und Polen nicht kommen wird. Die 
rage der polniſch⸗lettiſchen Grenze hat die Votſchafter⸗ 
orferenz nicht beſprochen. Sie erwähnt dieſe Grenze nur in 
dem Ergänzungsſchreiben. In der polniſch⸗lettiſchen Grenzfrage 
‚Beftanden zwei Projekte: Das erfte ging dahin, daß die Fraß der 
polniſch⸗lettiſchen Grenze offen bliebe, das zweite dahin, daß die 
gegenwärtige Grenze ohne jede Anderung anerkannt werden folle. 
erſte Projekt war für Lettland unannehmbar und deshalb 
wandte es ſich an die Votſchafterkonferenz mit der Erklärung, daß 
nſichtlich der polniſch⸗lettiſchen Grenze keine ſtrittigen Punkte 
beſtänden, da dieſe Angelegenheit bereits entſchieden ſei. Im Zu⸗ 
mmenhang mit dieſer Erklärung fand ſich in Ergänzungsſchreiben 
weite Prolekt. Es iſt unbekannt, ob Polen die Frage der 
Grenze gegen Lettland von neuem anſchneiden wird. Für Lett⸗ 
land iſt ſie entſchieden. 


Aus der polniſchen Preſſe. 


Ueber die Ausfuhr oberſchleſiſcher Kohle 
nach Deutſchland 
ſchreibt Me „Naecapodpolita*: 
„Der Direktor des ſchleſiſchen Departements beim Miniſterium 
für Handel und Induſtrie, Herr Kiedron, macht unferem Mit 
arbeiter folgende Mitteilungen: 


Wegen des ungenügenden Ausbaues der Eiſenbahnen, die 
das oberſchleſiſche 


erreicht, welches wir erhofft hatten, was aber mit Sicherheit n 
Transoprtmitteln i 


t nach Deutſchland zu ſenden, 
22 nicht eine gewaltige Senkung der Produktion, erzwungene Ar⸗ 
beitsloſigkeit und die damit verbundenen lataſtrophalen Folgen 
zulaſſen will. 

Die für den Export bornefchene Menge oberſchleſiſcher Kohle 
deträgt monatlich 1 200 000 Tonnen, außer der völligen Vefriedi⸗ 
gung des Bedarfs in Oberſchleſten und Polen. Dieſe Menge 

wenn wir das Wirtſchafts⸗ 


müſſen wir notgedrungen ausführen, 
leben Qberſchleſiens nicht gefährden wollen, da der innere Marlt 
auch nicht annähernd imſtande iſt, ſie aufzunehmen, 

Zweifellos hat Deutſchland nach Beſetzung des Ruhrgebiets 
ſein Hauptaugenmerk auf Oberſchleſien geworfen, da es dort eine 
größere Anzahl von Zügen entſandt hat. Um auf alle Fälle einer 
eventuellen Einſchränkung des Kohlenverſandes nach Polen durch 
die oberſchleſiſchen Konzerne vorzubeugen, hat die Regierung durch 
den ſchleſiſchen Woſewoden eine Verordnung erlaſſen, durch die 
die Ordnung der Kohlentransporte geſichert wird. Auf dieſe 
Weiſe wurden der polniſchen Eiſenbahn, den Eiſenhütten, Gas⸗ 
anffalten und Magiſtraten ihre Bezüge unbedingt geſichert. Was 
die Bezüge von Privaten betrifft, ſo haben ſehr viele polniſche 
Bezieher freiwillig darauf verzichtet wegen des plötzlichen Stei⸗ 
gens der deutſchen Mark. angeſichts deſſen die Preiſe im Vergleich 
mit den Preifen für Dombrowaer Kohle nicht kalkuliert werden 
konnten. Seitdem die Polenmark in Oberſchleſien geſetzlich ein ⸗ 
geführt worden ift, find die Grundlagen zu normalen Handels. 
derhältniſſen zwiſchen Oberſchleſien und Polen gelegt, ebenfo ber 
ſteht die Hoffnung, daß der Konſum oberſchleſſſcher Kohlen durch 
Polen eine beſtändig ſteigende Tendenz zeigen wird, wenn nur 
erſt die polniſchen Bahnen einem verſtärkten Verkehr gewachfen 
ſein werden. 

Alle Vorwürfe wegen übermäßiger Begünſtigung 3 
auf Koſten der polniſchen Abnehmer find grundlos, was olgende 

ahlen beweiſen: 
Juli 580000 To., im Auguſt 657 000 To., im September 727 000 
To. im Oftober 888 000 To., im November 637000 To., im Bes 
end — 900 To.; 1923 im Januar 788000 To., im Februar 


— —— 


m 


Es wurden nach Deutſchland geſandt 1922 im 1 


e 
„rn 
et 

* 


— Polener Jagebtaa. > s 


oincare erklärt Deutſchland den ewigen Krieg. 


Unerhörte franzöſiſche Forderungen. 


Der Amſterdamer Vertreter der „Danzi Hier kann es für die Reich regierung und das deutſche 
Nachrichten“ meldet ſeinem Blatte was Volk, wenn in ihnen auch nur noch ein Funken von Freiheils⸗ 
dem Leiter der drang und Gelbitgeiügl lebt, nur eins geben: Nein und nie⸗ 
mals! Da ſich niemals eine deutſche Regierung finden kann, 
die dieſe Forderungen annimmt, ſo iſt die Stellung dieſel 
Forderungen 9 mit der Erklärung des 
ewigen Krieges,. Selbſiverſtändlich rechnet Frankreich 
auch gar nicht mit der Annahme ſondern will nur einen 
Vorwand zur Ablöſung des Rheinlandes von 


Deutſchland und zur dauernden Bejegung des 
Ruhrgebietes. 


Aus dem Beſetzungsgeblet. 


Ablöſung der franzöſiſchen Truppen in Eſſen. eln Stelle des 
Generals Fournier, der ſeit dem Einmarſch dem Veſatzungsgebiet 
Eſſen zugeleilt war und deſſen Divifion jetzt ausgewechſelt worden 
if, iſt General Jacques mont getreten. Während General Jour- 
nier eine Wohnung in der 
General Jacquesmont im Rolizeipräfidium E 
General Fournier hatte ſich durch ſeine zahlreichen brutalen Ver⸗ 
ordnungen und Maßnahmen berüchtigt gemacht. 

Das Morden gebt welter. Es iſt Notwehr. In Duisbur 
wurde der Keſſelhelzer Hermann Droſte, Valer von ſech 
Kindern im Alter von 1½ bis 14 Jahren von einem frau⸗ 
zuſgöſiſchen Bolten erſchoſſen. Nähere Eingelhelten fehlen 

n — Ber kommandierende belgiſche General Borremans in 
Sterkrade hat dem Regierungspräſidenten in Düſſeldorf auf deſſen 
Proteſtſchreiben in der Angelegenheit der l des 

chuhmachermelſters Stodhorft und der Verleßung 
eine? Straßenbahners in Eſſen⸗Wintrop durch den belgi⸗ 
ſchen Korporal Brand und den belgiſchen Soldaten Fiſher mit⸗ 


eteilt, daß die Belgier ſich in Notwehr“ befunden hätten: 
neubeſ 5 Verfahren gegen fie ſei deshalb eingeſtellt worden. 
! 7 hen, daß ſie einen 
Kooperationspalt mit chloßſen auftretenden und ranzöſiſche Schnüffelel in Offenburg. In Offenburg 
durch die franzöſiſche rer namhaft fi machenden hätten. durchſuchten die Franzoſen den Gafthof zum Anker, wo eine 
und metallinduſtriellen Ver iſenbahnerberſammlung tagte. Der Wirt und ein 
habe; die Stipulationen dieſez „ auf einer | Gewerkſchaftsſekretär wurden verhaftet. Heute fand die Durch⸗ 
a a ge er 1 ge e feel, g ſuchung des n ee e isn mo. de 
eht den induſtriellen Gruppen Deu n ei, ranzoſen Fürſorgegelder vermuteten. ie Franzoſen 5 
durch B 11 Teiche n Kapitals das 1 I 
n 


e te ſuchten ferner geſtern die in der Stadt zerſtreut liegenden Dienſt⸗ 

40 rien haben ſich bereitzuer räume des Verſorgungsamtes, weil 
* 
n Landbaues 


. Amtes, Major Seiler, weigerte. den Franzoſen Auskunft zu er⸗ 
die des Nagel 
(wahrſcheinlich auf der Wirtſchaftakonferenz in Wiesbaden) ent⸗ 


erringen wer⸗ 
den. Soweit man in Pariſer politiſchen und finanziellen Kreiſen 
aramm informiert iſt, lauten die 


Gebietes hal die Verpflichtun 


teilen. Auch die Privatwohnung Scilers wurde durchſucht. Durch 


gegenzunehmen. 2 Il Bi er 1 . 
i N efi ie Verkehrs ſperre von r aben 

u. 4 ere weile 55 7 vun jen ven auch auf den Offenburger Bezirk 2 ae 5 

nerintera erten Komm ion n iſſio 
därfniſſe Frankreichs und Belgiens an Qualität und an Quan - Die abgewiefene Konteolltomm 21. März: Auf 
tität, vorgeſchrieben werden. Eine Berliner Norte vondenz meldet unter dem 21. 8: 

4. De Verfehlung, die ſich die en Eiſenbahnberwaltung dem Alugvlatz Staaten bei Berlin erihten Mi woch Wet 
durch Einſteuung des durchgehenden Zugperkehrs za ſchulden N + age 17 1 1 i N . f 8 a 0 2 k 0 Ei 

N m on und verlangte eine ung. N 

ig ass 1 . — 5 ne 12 deen der Betriebsleiter nicht zur Stelle war. wurde der Betriebsrat zus 


am ſen, der den in Zivil erichienenen Offizieren erklarte. daß. 
genommen. — Franzose oder & gier en ihnen be ände, der Beirichd« 
ntihäbdigungjrat für die Sicherheit dieſer Herren während der Beſichtigung 1 
enen Marianne Garantie Abernebmen könne. Ter führer der Abordnung erk — 
F 

8 ’ 8 ö ö 

f verzichten Wolfe, den Beet zu beſichtigen. Die Rommiſſion 
fuhr darauf nach Berlin zurück. 


Neutrale Beſucher in ar. ae 

oineard empfing am Mittwoch den päpſtlichen Nuntiu 

2 5 u Beiläsiter, Dr cha 
Bedeutun me a 

dafür Grund — — ob es ſich nur um Kombinationen 


er du t 
1311 1 
RS ELER es 


dh Me 
cher und materieller SHinficht 
ſche „ Dagegen 
A ry elle ae en 
er un 
uns Bertehe im n 
5 zu entihäbisem, fel 


en Englands a = durch die franzöͤſiſche 
a Luſtflolte. 


Nach dem Londoner Korreſpondenten des „Berl. Tagebl.- wird bie 
Beunruhigung über bie zunehmende Ueberlegenheil der fran« 
. Luftflette über . 
kai ber uhrgebiete g 
1 144 Dur ee ee. Te Taze —. . ie Lord — 3 

N u 
neſtie - Orbonnanzen ber alllerten Regierungen werben in (ir. | 7 unter dieſen Umſtänden. wie der Korreſpoudent an g i 


Strafen, Auswei nee 
Stelle erfahren hat, ſehr beachtenswert. Man kann ohne Uebertre 

10 Pe Feng N e ee I logen, daß die franz s ſiſche Luftftette im der Vorſtellung des 
14 lee Unternehmung au eee am 

u ihr bharlle, Unterlagen geliefert werden, teihögerichtlid; gu ber e find, Befeäftigen ſich 7 gg — 

i er rage Luſtrütungen. „Evening Standard“ ‚Di: 
h b enen franzöſiſch⸗ deut und b i 
ib. Ei „Date ebe Maiden foribchehen. ren Beeunde, aber bie befte Freundſchaft been 


— 


Durchſchnittsenglünders allmählich den Plaz der deulſchen Kriegs- 
flotte von 1914 N Die oenbolärte, die gewöhnlich ein 


zwiſchen Wöllern von gleicher Kraft, und niemand kann 
ö 
E Umichtüebene Axbelt wieder aufnehme, zu haben glaubt. Die Franzosen ſagen fie müßten eine grohe er 
Nach Unterzeihnung der Verträge würde die Frans | haben, da fie eine Kontinenialmacht feien; aber in ber Luft g 
de Meaerung, . Leere Fi ” 8 es keinen Kontinent, und unſere Verwundbarkeit iſt gerade fo 
! e ſ el 2 e groß i Fran! * 
eee eher HA or Rücklehr des n Di mich. 


Daily Mail beſchwert ſich über Frankreich ll! 

Das ſonſt fo franzoſenfreunbliche Blatt Tally Mall,“ ſpricht von einer 
Ihweren Bebrohung Englands und führt aus, daß die 
ſranzöſiſche Luftflotte am Ende des Jahres größer fein werde, als alle 
übrigen Lufiflotten der Welt. Die Vufiſtrellkräfte des letzten Srieges 
ſeien ein Kınderipielgeng geweſen im Vergleich zu denen. die man im 
näͤchſten Kriege haben werde. England gebe 15 Millionen Pfund, Frank ⸗ 
reich 24 Mimionen P und für die Sufifloise aus. England schulde Amer. ka 
920 Millionen Pfund, bie es allmählich zurüdzahle; die Franzoſen 
ſchuldeten England 584 Millionen Pfund; fie gaben große Summen 
für Rüstungen aus, aber fie häuen Englaud noch keinen 
Pfennig bezahlt. „Daily Mail- kommt auf Grund dieſer Zahlen 
zu folgendem Ergebnis: Wir bezahlen — Frankreich rüſtet 


Aerger in Paris. 
enali 


Wenn dies das franzöſiſche Mi ndeftpro ara mm 
darſtellen foll, fo EM ae eigentlich 
programm 2 ſein. 


Die Debatte im 
Débate“ 


1 ng 2... Dießeritärkung 


ei er Pros 


De wird, bie unter dieſe 
der wenigen Ho 
es 


chrift ſetzt. Frankreich würde 


0 
oll. dieſem hilflosen 
— Rabınen Bonar Law wagt nicht, 


daß nicht nurſeſſen 0 
bie wichtigſten Knotenpunkte im Weiten, fon Be FFF 


de zock () übt eine g⸗wiſſe 
ang pi rn Henn 


— — — e 


ch der Vorſtand des 


illa Hügel requiriert hatte, wohnt 


y 


—, Boſoner Tageblatt, 2- 


Wee Forint gepen n nicht aufzugeben, ehe nicht der] in den verſchiedenen Städten verhafteten Perſonen iſt nach dem Petersburg bon 1184 auf 2286, in Charkow von 911 auf 2158, in 
wgehört haben wud. Verhör wieder entlaſſen worden, ein anderer wird den zuſtändigen] Odeſſa von 749 auf 2868, in Roſtow von 650 auf 3308. Moskauer 


5 Beitagte Ruhrdebatte in London. Richtern vorgeführt Reſtaurants, in denen man noch im Dezember 1921 für 100 000 
4. Di f Die Abſichten der Ve örer. Rubel ein gutes Mahl einnehmen konnte, forderten im Auguſt 
big e Oberhausdebatte über die Ruhrbeſetzung wurde ſi Verſchwörer 1922 bereits vier Millionen für das Menü ohne Kaffee und Wein. 


die danch DOftern vertagt. da Lord Curzon nfolge der Konferenz, Der Putſchplan der Deutſchvöckiſchen ſtellt ſich nach Berliner Eine Flaſche einheimiſchen Weines koſtete zwiſchen 4 bis 9 Mile 


der zu Prüfun 1 5 ; Meldur efä r \ i E 
wb 8 1 der türti chen Gezenvorſchläge ſiaufündet, den Rapp 1711 er Ge 1 wen lionen, während der ausländiſche Wein ſich auf 21 Millionen ſtellt. 
Bon, Mar Law teilte im Unterhaus auf eine Ankrage Webgemood | ſollte, jedoch beffer borbereftef war. Nach dem Plane der pr Breife für das Gedeck à la carte — abends ſpeiſt man num 
Ber, mit, daß bisher keinerlei Iritruftion an die beitiihen | Verſchwörer ſollte in einem genau bestimmten Augenblick die Gem ar betragen: Suppe 4 Millionen, Beefſteak 6, affe k. 
Futte ten auf der deveiſtel enden Zuſammeulunft des Völker⸗ Reichsregieru ng und die breußſche Regierung ge⸗ müfe 514, eine Apfelſine 4, eine Flaſche Bier 8, Kaffee 174. 
Meeder ae mit Bezng auf die Ruhrſrage gegeben worden feien. | ſtürzt werben. Die ſozicliſtiſchen Minifter in den einzelnen Län⸗ zwei Stück Jucker eine Million Sowietrubel. Ich erinnere mich. 


ewood Bonn fragte hierauf ob beabſi tigt fer, von d und» dern, vor allem der preußiſche Miaiſter des Innern, Severing, ſo ſchreibt der italieniſche Berichterſtatter, „daß ich des öfteren 
dealichen Meat, bas England bentze. Ae ae 3 ſollten durch Attentate befeitigt re Reichstag und 10 Wintonen Rubel für eine beiheidene Mahlzeit bezahlen mußte, 
a dende aufzuwerſen, Ronar Law erwiderte. es würde unzewöhnlich ſein, Landtag ſollten auseinandergeſagt, die Weimsrer Verfaſ⸗ die ſich aus zwei Eiern, einer Taſſe Kraftbrühe, einer Scheibe 


Schinken. einer halben Flaſche Mineralwaſſer und einem Glas Tee 


ſung für aufgehoben erklärt und an ihrer Stelle eine Na 
5 bern ie . ("8 e m Laden verkauft man ein Kilogramm Fleiſch 


' Haufe die Iuſtrukttonen m zuteil en; bevor Me den Delegierten 
Lan werden Gennes teilte in n auf eine Anfrage We gewoo | tiomalbıttatur der deniſcho lischen und Mationallostaltitts 
N un in Unter... je mil, daß das britifche Mitglied der internationalen chen Führer errichtet werden, Der ganze deutſchvölkiſche und 
A Märfon.nolltommıfiion der Au ſicht ſei daß (ie vom Friedenep kirag] nationalſozialiſtiſche Heerbann in Preußen und Banern war auf. ® fü 
bpowan dicht genommene Verminderung im deutſchen Heere geboten, die Aufmarſchpläne der einzelnen Hundertſchaften in den eine Million zu haben iſt und ein Ei nur lumpige 75 000 Rubel 
u eil ben der Nang g ff als aub des Mater e fe Ortsgruppen waren bereits ausgearbeitet. Danach ſollte ein koſtet. Man nte daraus ſchließen, daß das Leben zu Hauſe 


- eat rt worden jei, baß fie eine wir kſame Entwaffnung konfentriſcher Angriff durchgefüßrt werden Aus den nicht fo unerſchwinglich teuer iſt. Man muß ſich jedoch hergegen⸗ 


r 6 Millionen, ſe ein Kilogramm Zucker für 3, Brot für eine, 
utter für etwa 4 Millionen, während eine Zitrone ſchon für 


eee Dokumenten geht hervor daß die Putſchiſten über] wärtigen, daß zu den Koſten für die Lebensmittel bier auch noch 

— Ha" De Bi De ereit 1 dieſe 0 ia ce Er . pe De Waſſer, Heizung und Licht treten, Eine anal Bus für 

€ ur um phantaftiihe Pläne ein⸗ den rverbrauch eiwa illionen Rubel, für die Beleuchtun 

der Reichskanzler in München. zelner Perſonen handelt, bleibt abtumaren. D. Red. von 2 mern mindeftend BO Billionen in . Air 


eine Schachtel Streichhölzer bezahlt man mindeſtens 50 000, für 
eine Zeitung 150 000 Rubel. Eine Zigarre koſtete die Kleinigkeit 
von 40 000 bis 80 000 Rubel, für die kleinſte Fahrt muß man dem 
Kutſcher wenigſtens 2 Millionen anbieten, um ihn zum Fahren 
zu bewegen. Ein beſſerer Anzug koſtet 400 bis 500 Millionen 
und ein Überzieher noch mehr. Dabei muß man ſich in der Wahl 
der Stoffe mit dem begnügen, was gerade am Lager iſt. Schuhe 
ſind beſonders teuer und unter 60 Millionen das Paar nicht zu 
n.“ 


habe 
Deulſches Reich. 


o Befeltigung der Getreibenmlage, Der Reichsernähru 
miniſter ſoll nn Berliner Wleinungen. hie Abſicht haben. bel der 
Beratung feines Haushaltsplanes am Freuag dem Reichs tag zu er⸗ 
klären, daß im neuen Ernte fahr die Getreideumlage 
befeitiat wird. 1 
e Antiſemiten und Franzoſen Hand in Hand. Der Blücher ⸗ 
bund, der in München in der bekannten Affäre eine Rolle ſpielte, 
hat auch in Frankfurt a. M eine Niederlaſſung unterhalten, 
die mit den Franzoſen in Verbindung getreten iſt. 
Die Frankfurter Polizeibehörde veröffentlicht darüber folgende 
Darſtellung: Seit einer Woche befinden ſich hier fünf Mitglieder 
des Blücherbundes in Haft und gerichtlicher e Zwei 
der Verhafteten wandten ſich vor einem Monat an den franzöſi⸗ 
ſchen Verbindungsoffizier in Frankfurt a. M., den Kapitän de Po. 
marsde, mit dem Vorſchlag, fie wollten am ſüdiſchen Purimfeſt 
3. März) die prunkvolle Weſtend⸗ Synagoge in die Luft 
prengen um dadurch in Deutſchland Unruhen zu erzeugen. 
Kapitän de Pomarede verwies die Verſchwörer nach Höchſt a. M., 
wo fie fi an den franzöſiſchen Spe zialkommiſſar Robert wenden 
follten. In Höchſt wurden fe zunächſt von einem Vertreter dieſes 


Reichskanzler Dr. Cuno } af Do stag vormitt 
M uhr Be . und kraf am Donner ern ag 
Begleitung der Reichsminiſter St d d aus 
Wee Beamter in Munchen Hm und deen Sad n Profeſſor Einſteins Austritt dem 
Miniſterpräſidenten Dr. v. Knilling, Miniſter des Innern Dr... Völkerbund. 5 
Aten, der ſich auk der Rückrele von 


Teer, Regierungspräſident v. Kahr und anderen Herren emp⸗ seff 

er dege . Kahr! . Wie Profeſſor Albert Ei 

Außen Lanker a ine 105 mil 23 Ad belt be, Inpan nach Berlin kurze Zeit In Zürich auihält, der „Neuen Züricher 
um Il Dir and im Möiterlum des Außen eine Aug, | Zeitung“ mitteilt. erklärte er in einem Briefe on das Völlerbund⸗ 
rache des Reichskanzlers und feiner Begleitung mit dem baye⸗ ſelretariat feinen Austritt aus der Kommiſſion für 

5 dalden Geſamtkabinet al, hierauf im Landtag eine Vorſtellung ane n u In! e keien Belt Su Fer ehe Aerea 

\ e er 8 der Met hökangfer. eine Schreiben ſeſt. er ſel in der letzten Zeit zu der ſeſten Überzeugung 


immmemmemmę me ee 


rache, in d in 5 gelangt, daß der Vo kerbund weder die Kraft noch den 

ME niemals dem Wilen r e e ee Das aufen Wilfen zur Erfüllung feiner Aufgabe babe. Als ernster 

Febinett werde ſich ſtets angelegen fein laſſen, die Eigenart Pazifiſt halte er es daher nicht für richtig. mit dem Völkerbund 

der Länder und Stamme im groen Deutſchen Deich, zu ggendwie herbumden zu lein. er bitte baner feinen Namen aut der 
tückſichtigen denn die Kraft der Länder und die Zuſam⸗ Liſte der Miiglieder der Kommiſſion zu ſtre chen. 


Menfaffung aller ieſer Kräfte nder u amm n 
eee eee en ee die deulſche Dolſaranſeſhe in Amerika. 
N 


m Rathauſe hielt Dr Cu bei ei 
pere; eee die Mubebefehunn Nach emer Weldung aus Wiſhington wird dort offisiefl ertlort. 
dach. Es handelt ſich dabei nicht um die Frame ſchwerer oder daß das Stagts departement, wenn es auch dem beabſichtig en Ber ⸗ 
Angerer Not, ſondern um Leben und Tod der Nation ſtauf von Schatganwelſungen der dentſchen dollar; 
3 Fabeck aner gedachte Lefonters dankend des treuen Verhaltens der amletbe zugestimmt babe, dennoch in feiner Weile lar die Sicher. 
0 tiſchen Rheinpfalz in der bisherigen Beſeßzungszeit. heit der Anleite eine Bürgſchaft übernehme. Die Firma Parſon, 
I. Das Gerede von der Sicherung Frankreichs gegen das Son u. Co. in Neuvork. die die Zeichnung der Anleihe übernommen 
AAswaffnete Deutſchland iſt eine Jälſchung des Namens der] hat bar die Frage des Verkaufs der Zeruäfikate dem Staatsdeparte⸗ 
Sicherheit. Und dann, fo fuhr der Kanzler fort: Hat die Welt ment ee weiches erklärte, daß es kein Hindernis gegen 
da Bertändnis dafür, daß aud das entwaffaete deren Verkauf in Amertla jehe. 

ö eutſchland einer Sicherheit bedarf, mehr noch] Ein amerikaniſcher Finanzmann über die Mepa- 

als Frankreich, das Land der größten Lanbarmee und der rutionen. 


größten Flotte? Die Ti 

\ a e e „Times“ erfahren aus Warhington, daß der Finanzmann 
ut Nichts vermag die Tatſache aus der Welt zu Schaffen oder auch | Bernhard Baruch einem Journaliſten gegenüber geäußert babe. daß 
ai, en beihönigen, daß der franzöſiſche Einbruch böchſt rechtswidrig] Deutihland nur 12 ½ Milliarden Dollars Neparar|Offigiers 4 und ſpäter von einem Kapitän Achtmann aus 
at ft. Jede Diefuſſſon über die Beendigung des zegenwär onen zahlen konne. das jeen dann. allo nach Einrehnung der] Mainz. Nen beiden Herren wurden die Pläne eingehend durchge⸗ 
wen Konflikles muß daher von der vorbebaltiofen Nu. | bißberpen Zahlungen im gen en 15 Milliarden Doilars| proben, auch an der Hand von Stiagen der Frankfurter Shnagoge, 
eg des Einbrudsgebietes ausgehen. So lange das | Revaranonen. Baruıc feı der Unſicht. doß die Belegung des Nubr⸗ r endgültigen Abmachung wurden die drei Mitglieder des 
1 geld me der Gewalt und der Rechtloſigkeit nicht endgültig aufge⸗gebiets die endgültige Regelung nicht hinausgeſchoben, ſon⸗ Blücherbundes ſie den nächſten Tag nach Mainz beſtellt. Aber die 
Ale en worden iſt, ift ein gr pn ber bertragsmäßigen Erfüllung dein beihleunigt babe. In den nächſten zwei Jahren büre| Aufnahme, die fie hier fanden, war weſentlich kühler als in Frank 
* . rg kann ich auch 90 Kenne x buen. 3 Ab — leine Zahlungen von Deutſchland perlangen. aber die Kohlen: 3 eee den 8 gabener Wi gl der del Sllidepn 
iqusé nicht irgendwie einen Fortſchritt erblicken. vers | I 9 f a N 

ebe inäbefonberz nut, wie dieſe Verlautbarung ein Zeugnis das e RR — Ma An feen Werben ndes Kenntnis erhalten, und fo wurden die Frankfurter Ver⸗ 


n ſein könnte, daß Frankreich ſich von dem Gedanken der ſchwöre- mit dem Beſcheid, ihre Pläne ſeien „nur eine Kinderei“ 

Un ne ion, Br 5 — Wort es ſich auch immer verbergen Sowjetrußland und Sowjetukraine. wieder nach Hauſe geſchict. Der ſtellvertretende Frankfurter Kreis. 

Tos. ewandt hat. Wir haben vielmehr gerade in den letzten leiter des Bundes Eberhardt, mußte nun damit rechnen, daß auch 
finden Auslegungen der uns nicht näher bekannten Brüſſeler Bes Ausbau der Luftflotte Sowjetrußlands. die Frankfurter Pläne an die Öffentlichleit klemmen würden, 
5 ‚Rlüfie gehört, die einen völligen Umſturz des Verſailler Vertrages Vielfach verbürnten Nachrichten zufolge arbeitet Sowſetruß⸗ und er erſtattete Anzeige bei der Polizei, worauf er ſelbft mit den 
ia land energiſch am Aufbau und Ausbau feiner Luſtflolſe. Reben | anderen herhaftet wurde, 1 i. 

7 der Allruſſiſchen Geſellſchaft für Luftſchiffahrt Die Behandlung des Abg. Höllein. Das een ſücde an 3 
wurde ſetzt auch eine Allutrainiide Bertiisch ge⸗ minifterium läßt anzeigen, daß die Mitteilungen der wc 
gründet, welche Zweigstellen bei allen örtlichen Wermaltungsftelen | niſtiſcen Wreffe über die Behandlung des rg ei 
Ancichtet. Wigepräfident iſt der Edef der Truppen in der Uiraine N e Im Gefängnis faljch feien. Kölle werde ald pol 
Frunze. In feiner Rede bei der Gründung betonte dieſer aus⸗ 


tilder Gefangener behandelt und verpflegt und habe nich 
drücklich, daß die Flotte dem Schutze des Staates dienen milſſe. die Absicht auägeſprochen, den Oungerſtreil zu beginnen. 
Tichitſcherin an Poincare, 


Freiſtaat Danzig. 


Der Beſuch des neuen Völkerbundkommiſſars 
beim Danziger Senat. 

Während der heutigen Senatsſitung ſtauete der neue Voölkerbund⸗ 
fommiffae Herr Mae Donnell dem Senate ſeinen offiziellen 
Beſuch ab, wobei er von dem Präſidenten des Senates den einzelnen 
Mitgliedern vorgeſtellt wurde. Präſident Sahm begrüßte ihm 
mit folgenden Worten: „Eure Exzellenz begrüße ich namens 
Senades der Freien Stadt Danzig. in deſſen Mitte Sie heute zu 
unſerer Freude erſchlenen find. als hoben Kommiſſar des 
f diterbumbes. unter deſſen Schutz die Freie Stadt Danzig debt. 
En ; 11 a " Grundlage für die Ausübung Ibres Amtes als Schiedsrichter 
Tſchiiſcherin die alliterten Aegle rungen. benachrichtigt in den Beziehungen zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Re⸗ 
fie, daß Rußland fie für alle Schäden verantwortlichſpndilk Galen liegt in dem Bertroge von Verſailles und in der 

Danzig⸗volniſchen Konvent ꝛon vom 9. November 1920, ſowie in den 
Entſcheidungen des hohen Kommiſſars und des Nates des Völker⸗ 
bundes. Wie bei Ihrem Vorgänger. bringt der Senat Ihrer Uns 
varieilichten großes uen entgegen und if bereit. Sie bei der 


8 


Solchen Plänen gegenüber gibt es nur ein unbeugſames Nein, 
N n vermag das Summen von den angeblichen deutſchen Ver⸗ 
tlungs bitten und Verhandlungsfühlern, mit denen von 
Da 8 bie Luft gefüllt ift, nichts zu ändern. Kein Wort iſt 
nnd r daran. Die Reichsregiernag hat niemand um Vermitte⸗ 
Herd gebeten, dagegen manchen Fühler empfangen. Nicht, wie 
5 über Herbette vom Qua! d'Orſan behauptet. täglich drei, wohl 
imer jede Woche einen. Wir 7 allen nachgegangen, aber 
> derſtiez waren die Vermittler ſchlecht legitimiert, oder die Vorſchläge 
5 eine 'ehen gegen Ehre und Gewiſſen. Bei aller Vereitwilliakeit auf 
* ir Verſtändigung können wir uns auf derartige Fühler nicht ein⸗ 
N Recht Das ſind wir unſerem Volke, ſind wir dem Gedanken des 
buch N deſſen Gefäß nun Deutſchland in Händen trägt, find wir 
Er en Tauſenden ſchuldig, die für die Erfüllung ihrer Pflicht 
dn hein, und Ruhrland auegewieſen, verhaftet. verurteilt wor⸗ 
1 find, den Toten, die für Deutſchland gefallen find. 
dor Der Sanzler ſchloß mit den folgenden Worten: Heute, da wir 
5 1 Schickſalsfrage ftehen, ob wir im zähen Abwehrkampf. in 
g 1 mit drängendem Herzen gemeinſam errungenen Selbſtbe⸗ 
ala ung unferem Weg treubleien, brennt höher und leuchtender 
un ße, die feierliche Erkenntnis, dach wir eins fein mülfen 
ung treu. Einigkeit unferer Waffen nüber allen Verſuchen, 
Unten gerſpalten, im Kampf der Stunde, Parteien und Stämme 
Freemander! Recht unſere Waffe gegen Gewalt! 
Ales. e it das Ziel! Hoch Bayern und Deutſchland über 


Entdeckung eines Komplottes gegen die 
deeutſche und preußische Regierung. 
D 


= 


5 f che: „Herr 
Der Kampf gegen die Korruption, Iwprafdent. meine Herren! Och dante Ihnen für Ihre freundlichen 

Wie aus einem jett zur Veröffemlichung kommenden Bericht er⸗ 
sichtlich iſt. hat die Sowlet regierung zur Auf tlärung der Rorruptlon 
leine umfangreiche Unterſuchung in einer Reide von 
Petersburger Behörden durchgeführt. Auf Grund der dabei 
gewonnenen Ergebniſſe wurden nicht weniger als 800 Ange» 
ſtellte wegen Korruption und anderer Mißbräuche entlaſſen. betrachte es als eine beiondere Ehre, daß ich hierher als Vertret 


er 
ei kat Ubiterbundes geschickt worden din. und ich bin ſicher. bei der 
Das Gerichtsverfahren gegen katholiſche Geiſttiche [des KAbiterbundes gesch. 2 i 25 


- Der ſozialdemokratiſche preußiſche Miniſter des Innern. 
eve ring. der die ganze Unterſ ; i ; ; all ügung der 
| Ing, de erſuchung in der Hand hat, te de t egen den bi kak] Erfallung meiner g 
dieſe ag mittag im Preußiſchen Landtag Mitteilungen über . 5 Weiten We e r ee zu 8 


gen fie de machen, denen man mit großer Spannung ent⸗ 
5 ahne Ausgangspunkt der Unterſuchung bildete die am Montag I 
1 


) 4. * Man far 
nehm geheimes Material, das auf die Spur anderer Teil⸗ 
ſucner führte. Heute hat die Berliner vo! e Polizei Hause 

8 and in den Bureaus der Deutſchyd 
8 R Partei vorgenommen, und im Laufe des Tages wurden 
ber Ionen verhaftet; Lorunter befinden ſich Major Schröder, 
welle Snethlage, Kopitän Cullmann und Prof. Danicke. Die 
dere en Verhafteten ſin 


den preu iſche a i i ifati 
iſchen Städten die Polizei gegen die Organifationen f 
fun, Deutſch⸗völkiſchen Freiheitspartei a ngen und bat Haus 
hover den beranftaltet, In Kaſſel, Magdeburg. Halberstadt, Yat- 

ne Erfurt. Köſen. Merseburg. Minden, Naumbarg und Stolp 

an Spuren der Umtriebe 2 Die Unterſuchung hal 


licher Eysmond wird angeklagt, in ſeiner Prwalwohnung n 
Shliehun der Kirche in 1 70 ottesdienſte abe — 
zu haben. 1 
Der Peozeß wird unerhört ſendenziös geführt. Der Vor 5 Zonenabtommen zu ratifigieren. Die Note gibt der 
ſitzende geſtaltet z. B. der Verteidigung nicht, Fragen an die] beſtimmten Hoffnung Aubdend, a. Nichtzuſtandekommen der 
Beuoen gu ftellen. Der Verhandlungsſaal iſt ſtete überfünt. Die Vereinbarung feine nachteiligen Rückwirkungen auf die Grenz 
ehrzaͤhl der Zuſchauer bilden die katholiſchen Polen. gebiete der beiden Länder ausüben werde, f 
Die Minderheiten in Numänien, Aus BDukareſt wird 
meldet: Im rumöniſchen Senat reklamierten in der Debatte über 
das Verfaſſungsgeſetz die DE ‚Senatoren ein Sch ien ah 
ür natlonale und religiöſe Minderheiten au 
rund der fundamentalen Artikel der Pariſer Friedensverträge. 
Ihre Reden wurden von der Mehrheit wiederholt mit den Rufen 
unterbrochen: „Wir werden niemals zugeben, daß ein Staat im 


Der Moskauer Berichterſtatter eines Mailänder Blattes macht 
über die zurzeit geltenden Preiſe in Rußland die folgenden authen⸗ 
tiſchen Mitteilungen: 1 2 
Was vor dem Kriege in Rußland einen Rubel koſtete, er⸗ 
2 8 se Aufwand zur ei ne Be 

. h . N er ein 
VVCCCCCC%C0C0%%%%% Die Angelesenie ber aale 
bis zum 18. Mal 1928, ſtieg die auf Grund der Kalorien errechnete nalen und religisſen Minderheiten zur Sprache. 

— nn nn 


© Einzelheiten werden von 5 8 de 1 
| Reichs gischen Regterung auch den Indezziffer für die Ernährung in Moskau von 990 auf 3406, in 


5 breu 
ſiellen gegenüber heute noch geheimgehallen. Ein Teil der 


— »olener Tageblatt. >= 
Teatr Patacow-w y 


Sac Wolnosei 2 
br Vom 22. bis 28. Marz: 


DerTodeskandidat 


III. und letzte Serie unseres allgemeine Bewunderung 
bervorrufenden Film-Meisterwerks "ag 


Zwei Mädchen von Paris. 
MR” Beginn der vorstellungen: 4 63, und 8'/. Uhr. "m 


Spielplan des Großen Wee, 
Sonnabens, den 24. 3., abends 7% Uhr: „Wallüre — 
Mufitorama in 3 Akten von Richard Wat 


Sonntag. den 25. 3. nachm. 3 Uhr: „galt“ 
Over in 5 Akten von Gounvd. “ee 


mäßigung.) 
Sonntag, den 25. 3.. abends 74, Uhr: „Homme 


Er hiung en”, Oper in 3 Une 
re uno Eviloa von Offenbach. 5 


Ich suche 
ſchöne, junge, gejunde 
Dame, 


bie ein Wagenpferd, Klavier u Aüdjeneineihtan® 
se auch — gute Wohnung in Pen beſitzt, 
zu heiraten. 
Alles übrige iſt vorhanden. 


Offerten unt. R. 6265 an die Geschäftstelle b. Blattes et 
ELLLLILTILLLITIITTIITII eee 
... . s hae nhe 


Bee Belang 


ſucht jung., 2rjähriger Marl 
neee mit lebens luſtig. Zrguge⸗ 
alas Scanenbund, agen bwin Offnen M 
Dienstag, den 27. März, Bild an die Geſchärtsſtelle de 


Ä Mulwoch den! 21. d. Mis eue ſanſt 
nach kurzen, ſchweren Leiden unjer geliebter 
Vater, Schwiegervater, Großvater u. Onkel, 


der penſ. Eiſenbahnbeamte 


Friedrich Rau 


im vollendeten 81. Lebens jahre. 

Dies zeigen an im tiefſten Schmerze 8 
die trauernden Hinterbliebenen. | 

Poſen Gartenſtr. 16, den 23. März 19:3. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 25. 
5‘ d. Mts., ee 4 Uhr ſtatt. 


UP TITAN TTTTTT 


Am Freitag, dem 30. März, und 
Sonnabend, dem 31. März 1923, 


bleiben unfere 


Kaſſenräume für jeglichen Verkehr 
geſchloſſen. 


Heute früh um 1 Uhr entiälic ſauft 
nach längerem Leiden nnjere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Urgroß⸗ 
mutter, die verwilweie 


g Seraphine Jechner, 
10 im 98 ene 7925 


ners ge nad Jes Bank fir Sandel und Gemerbe, Pang. Dam. Me. ee ee de 
San. don 23 Maite dh. Beamer Danziger PrronfedktiensBank, Poznal. Benfionsmältere e Bec 


teln 
beſprechung. 36 anne ale eres t Sei 


eigener Wohnung. bäus ich!“ 


in 
muſikaliſch wünſcht Herrn 
Wer kann er Waggonteil guter Poſiton ſennen zu 


leinen zwecks ſpäterer 9 


Möbelvrrladung 2 Heirat. & 


Dreklion der Niskonto⸗Geſellſchaft, zitate Poſen, Bunt 
Poſenſche Landesgenoſſenſchaſtsbank, 7 % Pozual. 
Prob.⸗Genoſſenſchaftskaſſe für Poſen, 2 . Poznal. 


Zahn- Htelier e 10 dh 5 erlin n un. 8600 7 
5 r „ 7 1 A 
W. Dzielinski (vorm. C. Sommer) 1 PAR 1 ne 6 Beh die Geſchältsſtelle d. Bl 


N 3.5 * 1 5 2 . . sbel‘ 
pine) eee 3; 2076 b f sum a 9 an „Reklama Polska“, Dächer, ferungen je ed. 


= ge re Aleje Mareinkowskiego 6. Mercinkowskiego 6. Art werden baden w 
\ af A N 


Die Beerdigung findet Montag, den 26. d. Mts., 
n chm. al a vom eee aus ſtatt. 


e TH 


2 ausgeführt. 
G. Bendix, Dachde eme 


Alu», 


er fü * Spe pez.: 
Blech» und verzinkte Waren, ſucht einen bei der Kund⸗ 


Je ein Stück: 


Aale 


methode Couſſaint⸗ Langen: 4 | 245 
Das beste Be een e a e 
elbſtunterricht. „„ 
methode Ruft in, Evangeli I. + 4 N ip — u 
Hartdach |. Vertreter ee r 
pi | Methode Ruſtin, „Franzzſ.“, far die ehemalige Wrowin: Voſen. | 
für = Meſhede Burt N 10 Aeg unter Aufgabe er se an bie 0 ” Wohnen 
Fabriken, land wirt chaftl. Gebäude usw. geb., zum Seisftunterricht. — 3 i | e * 
örsielen Sie mit = 7 Rußtin, , Geſgichte“, m 1. Juli oder 1. Offobee n | Möbl. Zimmer 
Kunstschiefer de, mene, se er ten Beamten, fe 1 Bis & alt dene e 
Asbest Zement: Lachplatten f yoeener ent chen. eechränd in ame © 8. 6285 © 
. 2 4 d R ſelbſtändig wiriſchaſte ER ee 0 55 © 
„JacK-WieK“ IB} woran Biere ne ger na ee „mega ee 
wirtſchaften gearbeitet haben und die polnische Sprache be⸗⸗ ö 
leicht, dauerhaft, wetterfest Pos ner Buehdruekerei herrſchen, bitte ich lückenloſen Lebenslauf, Bengnisabjhuifien ne 3 Simmer-Bopnund 


hochfeuerfest, sauber 
Vertreter für südl. u. westl. Woj Poznafiskie: 


„Materjal Budowlany“, T.A. 35 
Poznaä, ul. S.Mielzyäskiego 23 
Vertreter für nördl. u östl. Woj. Poznaüäskie: $ 
B. E. Sydow, Inowroctaw, Solankowa 44 
Für Pomorze wende man sieh an: 


Generalvertreter O. Zaporowiez, Gdansk, 
Marienstrasse 18. =} 


n Hmmm 
i: n ER i 


5 u. Verlausanstalt T. I. f und Bild einz ſenden. 


Pozuad, Claassen, Wrondw 
ul Zwierzyniecka 6 425 Bot und Bahnftatlon Wolenice, powiat Kosmim. 


Suche * 15. Apeif oder 1. Mai 5. J. auf 
größerem Gute Stelle als 


Rechnungs führer. 


Bin evangellſch. der ung ſowie volniſchen Sprache in 
Wort und © 7 1 vollkommen mächtig. — Angebote. bitte 


in Cazarus am Bot. Gar 
gegen 4 bis 5 imm } 
% im Zentrum 2 
part. oder I. Etg. 4 
zu tauſchen geſuch 
Off. unter 6291 an 
Geſchäft. ſt. d. Bl. 0 


Berlin⸗ Friedenau 


Herrſchaftl. Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern nebſt allen F 


N 


vorm, Th, Miller 
mtl. dw. Haren 8. 


— KRANK RA 


— 
13 Ankäuſe 1 Satie € 
pn. 


= 


2 we. 6: — e sur ſofortigen Lieferung, jo weit Vorrat reicht / Nolgeld, 9 * 25 on eee d._Blnıteß r zu 1 * — - ©. 2 
ab Lager Poznan zu a um 1. Juli d. u t en eine Wohnung. in Pojen oder War 
ganz beſonders günftigen ag 8 80e 1. Ja b. 2 o 2 er * a Pferten erb 3 2275 


Pre ſen an: 


Un S’edersichen Drillmasehinen Hull“ 
Original Dekne Dri imasehinen Amer 


3 m breit mit 25 Reihen. 
Baul Seler, Poznan, ul. Przemy⸗ owa 28. Tel. 2480. 


Ich habe abzugeben: (6278 
1 Lokomatile Eine & Dura, 7 35, Fache 
4. Lokomah le Garrett Smith. 14.6, Beulen IS, a, 
1 Torlpresse mit Doppelsehnecke, 
gebraucht, aber ſehr gut erhalten. 
aul Seler, Boznan, ul. Przen u. Irwa 28. Tl. 2480. 
Chamottebruch 


gobförmig gemahlenes 


Chamottemehl 


liefert waggonweiſe 


. Schmidt, Szamocin. 


Baleerkiewiez, Warsehau, Nowogrodzka ar, 

almmnzatan BEI 
1 1 
ür ſut Nevara:urwertfintt.der der ed De 
nolni chen und deutſchen 


3 1 u | 
t t a 
Sprache mächtig, z. 1. April a en 5 1% 7 
geſucht. Offert. mit Zeugs | nifie und Smpfehlumgen ju 
niſſen u Gehaltsanfprächen vom 1. 7. 23 Stellung 
lan die Auto- Centrale lelbitänbiger 

Grudziad erbeten. 


uni rn Bermolter. 


Gefl. Off. bitte unter 
Arheitgeberverband für die deulſche Landwittſchaſt, Min er igt . f. 48 a. d. Geschafft. 


— 
zu richten. 35 
4% Poznan, ul. Skowaeliego 8. a Paczkowski, I. 0 7 
Zenſterglas se, Gärtner „=, Wirk 6284) Garten⸗Archttett. 5 eg | 
0 — nr nn wer — 


Poznafi, ul. Mickiewieza 15. 4 
Glaferolamanten, heitaietet Gärtner an Mir lin „te d d 285 Ind: Snipehto 4 
Se Deinem. m. Born njpehtor, 
mit beilerer 


277 ed 1916-1920 v. Polen, 
Oſt⸗ u. Weſtprrunen. Schle⸗ 
ten. Irtedr. Witzmann, 
Leipzig, Ni. olaiſir. 17. 


Gelegenheitstäufe! (der eine menſwe See von 2800 meg. 
Trommel⸗ mit veiſch edenen Indu riebetrieben nach allgem. Dis poten- 

licher leiten kann. Nur Herren mit langjähriger Prapis, 
Hückſelmaſchine die der polnischen Spiache mächtig find, wollen Zeugniſſe (mir 
für Kraftbelrleb, Rückporto für Rückſendung) einſenden an 16179 


wenig gebraucht, fait neu, 
Mir gelwalze, beds. Ton Bernulb, Borowo l ant 


e are Ve ſocht wird für Dominiam im Potenſchen ein _ 


rn Brennereiverwalter, 


paul Seler, Poznal der Hofverwaltung übernimmt. ‚Antritt nach Vereinbarung. 
ul. Urzemy lowa 8. Tel. 2480. Meldungen an den 


Poiener 


| Meiie- Anzeigen 


haben 


durchgreifenden Erfolg 


. Im weit verbreiteten 


ene r Gutsverwaltungd Chorzemin (Moldtgu.| in 
ee —— 5 ⁵ AA 0 guten Zeugn. u. kleiner Familie 
polniſche ei beherricht, » 
ala" 1. 20 
„Aid 7 m. 6262 a. d. Seihäfizit.| Angeb. e beten unt. B 629 


cin Ebene. (6217 11 

0 * 0 evangeliſch, ere eber linz. Beit felhit. die Od 1 
0 Aan Haan Md en, 1417 Jahre alt, Anfängerin. die ſich auch in ſucht Stellung 

un. 5 gane f irn e 8 
at- Bogengrato: f Mollere 10 l unn if aſts- Inspektor, 


Poiener Tageblatt, 


das von 


kaufkräftigem Publikum 


‚tieterr e. Zippert, zum 1. 3 15 TR Marie Schnei wen Wien ee Nag 4 
Stenolypiſtin, verwaltet dat, die deuliche un 
beit . 
r BE zur Hil e A n gejucht. 9 en vom 1. Apeil oder 
Flasche 6000 M. de 


Pornan.Nowaui.z ||. Fur re a Seren 343 alt. vet, 1 d, ber donde Sprade vent s 


| gehalten und aufmerkfam gelefen wird. Man od ,Axela'G.m.b.H. Aber wird ab ſofork oder 1. April ſaubere gefunde]. ſucht zum 1. 7. 1923 Dauerſtellung . 
Veridume nich, die Illeiles Anzeigen im Poſener ;erlin „ Friese sur 24 g PR großem: Gute. Jetzige ur in groß. Bone 
Tageblatt zu v. röltentlicken! - ke Arndtstr. d geri 2 kliche Bile Feger e f Wirt chaft. Sehr gute Zeugn. vorh. 2 
| i — ne Tale .. ——— mer ee, ee e, 


ia re A a En m . ̃¶ —ꝗ ˙⁰ R ˙ m en . e . e ee an Wi 1 l * Ber * 
3 g . 2 :::: li! T:. n Ba ie van a Zee Fuller a and In En 31 Sl a air aa 
- * t Fr a R * x 


Beilage zu Nr. 69. 


r 


Sonntag, 25. März 1923. 


> Yet kann ich Dir heute noch nicht 


mussen wir jo lange getrennt ſein, bis es mit möglich jein 


f Für euch! 

Wir ſtehen an der Schwelle der ſtillen Woche; wir 
Be im Geiſte hinauf gen Jeruſalem, um auf Geiges 
Zeugen und Zuſchauer zu fein der erſchütterndſten Stunde, 


wie je an Gottes Weltenuhr geſchlagen 
unſere Gedanken ſich hr geſchlagen hat. Da müſſen 


f ſammeln, unſere ſti 

amit das Kreuz des Karfreitags — re 

& Man kann dieſe Erinnerung an Sehr Leidens⸗ und 
erbenstage doppelt begehen: man kann ſich in ſie zurück⸗ 

2 eben ; man kann in der Phantaſie ſich jene Szenen vors 
uge malen, die die Evangeliſten uns ſchildern: man kann 


Dann ein tiefes Grauen empfinden vor dem Abgrund von 


Demeinheit und Bosheit menſchlicher Verblendung, der ſich 
wo dor den Augen des Beſchauers auftut; man kann ſich 
er mi über die Feigheit des Petrus, die Untreue des 
Judas, den Wankelmut des Pilatus, die Niederträchtigkeit der 
Hohenprieſter und Schriftgelehrten, die Roheit der Henker, und 


_ Dofener Tageblatt. 


‚feine Tochter dann auch nicht mehr 
lebend geſehen. Der Zeuge ſchelderte dann feine Ankunft in Ma⸗ 


In der Mittwochſit 5 
In der Mittwochſitzung, in der wieder ein großer Zeugen⸗ 
apparat aufgeboten war, wurde der Schwie le 7 ee 
ob er auch zu anderen ſeine Anſicht über den Mord geäußert habe. 
a in e aß Reiß ig: an die Eltern des Reiß ge⸗ 
n haben, eiß als Mö i Ff di 
8 örder keinen Anſpruch auf die 
Die weiteren Zeugen geben Aufſchluß über das Verhältnis 
des gi zu feiner Gattin, Frau Reiß erzählte öfter, daß ſie 
Angit „ermordet zu werden, fie würde manchmal bon berbü 
tigen Perſonen verfolgt. Dann hat 
ven 3 5 nicht en 70 
Frauen iehungen unterhielt. Aufwärterin Eich ſagt aus, 
daß Frau Fer in der letzten Zeit vor ihrer . Ma ge⸗ 
weint habe. Ebenſo jagt eine andere Aufwärterin aus, gehört zu 
haben, daß der Angeklagte 5 ſeiner Frau ſagte: „Wenn Du noch 
einmal mit A. tanzeſt, ſchieße ich ihn und tot.“ Einige Tage 


er wiederholt zu anderen 


ſie auch mitgeteilt, daß ſie 


als Konfirmationstag. Im ſpäteren Mittelalter wurde in der 


morgenländiſchen Kirche am Palmſonntag häufig der Einzug 
Chriſti theatraliſch dargeſtellt und das ſog. Eſelsfeſt gefeiert, 


Evangeliſch⸗kirchliche Poſener Feſtwoche. 

Aus zwingenden Gründen muß die evangeliſch⸗kirchliche Poſe⸗ 
ner Feſtwoche in dieſem Jahre ſchon in der Woche nach Miseri- 
eordias domini abgehalten werden. Für dieſe Woche, die alſo vom 
Dienstag, dem 17. April, bis zum Freitag. 20. April, ftattfindet, 
iſt zurzeit folgender Plan in Ausſicht genommen: 

Dienstag, den 17. April, abends 8 Uhr: Evange⸗ 
liſcher Pfarrverein: Beſprechung kirchlicher Fragen und 
brüderliches Zuſammenſein. Mittwoch, den 18. April, vorm. 
9 Uhr: Landesverein für Innere Miffion: 1. Abwehr 
der Sektengefahr. 2. Volksmiſſion. 3. Jugendarbeit in ländlichen 
Gemeinden. Nachm 8 Uhr: Hauptverſammlung der 
Predigerſterbekaſſe. Tagesordnung: 1. Geſchäftsbericht. 
2. Feſtſetzung des Jahresbeitrags und des Sterbegeldes. 3. Son⸗ 
ſtiges. Gleichzeitig: Vorſtandsſitzung des Ev. Landesverbandes für 
die weibliche Jugend. Nachm. 5 17 Miſſionsfeſt in der 
St. Paulikirche. Abends 8 Uhr: Miffionsfamilie nabend. 
Donnerstag, den 19. April, vorm. 9 Uhr: Miſſions⸗ 


was ſonſt an Scheußlichkeiten d icht. ſpäter hörte die in, wie in wei tt 
J...... ͤ , Bhen D. Mibesan Aichnt 
N 118 8 » 8 2 0 ger 1. Eröffnungsandacht. Prof. N ebergall⸗ Marburg: 
Sharifäertum: „Ich danke dir Gott, daß ich nicht bin F md ee. Eben e gibt 2 r er Vortrag über eine religionspädagogiſche Frage. 3 Ergänzungs⸗ 
. Das iſt natürlich nicht die rechte Feier des daß er Eiferſuchtsſzenen der Ehegatten beigewohnt und bon Frau wahl für den Vorſtand. Abends 8 Uhr: Familienabend, 
Bedächtniſſes der Leiden Jeſu. j Neib, auch öfter . 5 über Streitigkeiten gehört habe Er Halt der . a eh 9 10 ee ee: en itag, 
n Angekla ür fähig, at bega San den 20. Apri orm. % hr: eologi e udien⸗ 

—. eee ngen zu haben. gemeinſch aft (Katechet. Gruppe). Pfarrer Schwandt⸗ 


„Man lann fie auch anders begehen: mau kann nicht fi 
ſie hineinverſetzen, abet ſie in ne ae e hand 
— rung an Vergangenes es doch als ein Gegen⸗ 

N erleben; man kann, was andere damals geſchaut, 
ge hört, gefühlt, gelitten, als ein Eigenes empfinden. Und! 
damit allein gelangt man zu einem inneren Gewinn dieſer 
zaſſionserinnerung. 

Denn ſo fern das alles liegt — es geht dich an, 

Wenſchenſeele von Heute, ob auch 2 Ja 3 
vergangen ſind. Dieſe Sünde, die dort 


in 
ut 


auswirkt — beine Nord 


Nach einer Mittagspauſe wird der Inhaber der 5 
hofswürtſchaft vernommen, in — Reiß nach 893 
verkehrte. Dieſer gibt an, daß Reiß dort öfter mit einer jugend⸗ 
ichen Tänzerin gew be. Dann folgt die Vernehmung von 
einigen Dienſtmädchen, die im September v. Is. Mei 
mal mit einer Dame in ſeine Wohnung gehen ſahen. Als 
wird dann die Burecauangeſtellte Paula 1235 


en. Der 
ein gutes 5 ei aut. ür 


r das 
nheiten 


Schönſee: „Kirchenbaupläne der Reformation.“ 11 Uhr: Lan⸗ 
desverband der Evang. Frauenhilfe: „Was können 
die leitenden Perſönlichkeiten tun, um die Arbeit im Einzelverein 
zu vertiefen?“ Drei Vorträge. Nachm. 3 Uhr: Theolo 4.133 
Studiengemeinſchaft: Prof. D. Niebergall: Vortrag 
aber ein religionspädagogiſches Thema. Abends 6 Uhr: Offent⸗ 
licher Vortrag des Prof. D. Niebergall im Deutſchtumsbunde: 
„Moderne Erziehungsfragen.“ Die öffentlichen Verſammlunger 
finden im großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes, die 
Konferenzen im Saale des Evangeliſchen Vereins junger Männer 


Zur Warnung. 


unde denn Sünde bleibt Sünde zu allen Zeiten ſich gleich; Tear. nor dein Morbe hatte mei dem Zeugen bon den Stor: 
dieſe Schuld, die dort asfı 3 Ze ch gleich: n am Fenſter mitgeteilt, aber nicht von der Bombe, die in bie ſeuerdt i izei wi i * 
ud, gefühnt wird — deine Schuld; dies Wotnung ie Davon hat der Zeuge erft fpäter er Re ee ee fe fiel Lende en nene 


Opfer, das dort gebracht wird — für dich; dies 


das 
dort erworben wird — für dich; dies elreich; 
aufgeſchloſſen wird — fl ch „ er 
So treten wir in die ſtille Woche und ſchauen nach dem 
Kreuz von Golgatha und denken an a Wir pen 
es: „Ich, ich und meine Sünden“. . . Wir werdens dann 
auch erfahren und erleben: „Auch mich, auch mich erlöſt 
er da!“ Und wir nehmen dann aus dem todüberwindenden 


Leiden Jeſu für uns ſelbſt neuen Mut, neue Kraft, neuen 25 


Troſt, neues Leben und Lieb f i 
Treue bis in den Tod. W "it 1 1 ale = 

auf 
ſondern dem, der 
n D. Blan ⸗Poſen. 

Der Marienburger Mord vor dem 

Elbinger chwurgericht. 
F 
* die Vorgänge zur * die der ng vor 
en 5 2 Pam tion vor dem Geſchäftslokal der „Marien 
ee 


riefe und der Bon, benwurf in die Wohnung. 
f über die Nacht, in der ber Nord geſchah. 
R Als Zeugen werden Mutter und Schwester des 

ngetlagten bern „die ihm Zeugniſſe ausſtellen 
und ihn ni um ‚Halten, die Tat begangen zu haben. Uns 
e een, Jr Wis ats e Grlese 

ö - mellazten,' Inſta € 

u 2 gekla N g tler aus Herford, 


ei aus: eit 
war an der „Herforder Zeitung“ B ih 
in einer Ge a * h A er! ag, Der e ihn 


5 t teilte i 
feine Tochter Martha, die die Alteſte von ſechs Fin 5 


daß Reiß fie heiraten wolle. Bald Verlo 

Von ſeiner Tochter erfuhr Metzler, daß Nel Eee dei — 

amentan ces Goppright-1921 bei Car! Dun det, Berlin. N 
Der heilige Berg. 


RNoman von Wilhelm Hagen. 


e enn da ges} ihm ſchon den 
daß, die da leben, hinfort nicht ihnen ſelbſt leben, 
für ſie een und auferhanbeh Ahr Pr 


ern war, mit, N 


1 
bet der der Zeuge Sandmann 
burger Zeitung“ Stellung nahm. Die Ane des Reiß gegen 
Sandmann u $ e zu politiſchen Auseinander⸗ 
ſetzu gen zwiſchen der dagen deen dem Zeugen. Der Zeuge 
e cht nach. Auf die Frage des 
ſache Material gegen Reiß 
er dies im Auftrage der 


d 

Babe. Ferner erklärte er, daß 
lie entweder ein Selbſt⸗ 
erktoflen 7 R 


Bis in die Abendſtunden waren 30 Sen vernommen. Da 
noch weitere 70 Bengen gu bernehmen find, ift mit einem Ende des 
Prozeſſes vor Sonna nicht zu vechnen. 

Am Freitag ſollte ein Rofaltermin in Marienburg ſtattfinden. 


5*5„„„ . — 
Lokial⸗ u. Provinzialzeitung. 
ln 2; Poſen, den 24. März. 

4 1 fat Palmſonntag. 

Der morgige Sonnkag vor Oſtern die liche Bezeich⸗ 
nung Palmſonntag (lateiniſch e A Doch Palma. 
rum), die als Palmfonntag oder Sonntag Palmarum auch in die 
Volksſprache aufgenommen ſind. Der Name erinnert an den 
Einzug Jeſu in Jeruſalem am Beginn ſeiner Leidenswoche, bei 
dem das Volk ihm Palmen auf den Weg ſtreute. Zur Erinnerung 
hieran pflegt man in der katholiſchen Kirche die Gotteshäuſer für 
den morgigen Gottesdienſt mit Palmen zu ſchmücken. In der 
katholiſchen Kirche findet morgen auch die Palmenweihe ſtatt. In 
der evangeliſchen Kirche pflegt der Palmſonntag in den meiſten 


reiten lernen müſſen. 


Kaufluſtige Holzvorräte im Walde, ja ganze Waldungen ver⸗ 
kauften, ohne ſelbſt das geringſte Anrecht auch nur auf ein Split⸗ 
terchen Holz zu beſitzen. Heute früh erſchienen wieder zwei junge 
Leute bei der Polizei, die von einem gewiſſen O. aus Buk um 
1215 Millionen Mark geprellt zu fein angaben, die fie als An» 
zahlung auf große Holzbeſtände gemacht hätten. Inzwiſchen habe 
der glückliche Beſitzer des Holzes dieſes anderweitig noch 
einmal verkauft. Die beiden Geprellten bemühten ſich eine 
Beſchlagnahme des Kraftwagens des geſchäftstüchtigen Holzver⸗ 
käufers, der ſich angeblich in Poſen ſeit einigen Tagen aufhalten 
ſoll, zu exwirben; erhielten aber den Beſcheid, daß die Polizei in 
derartige Privattransaktionen nicht eingreifen könne. 


Von einer Zigeunertruppe entführt? 

Die hieſige Polizei iſt zurzeit mit der Aufklärung der an ⸗ 
geblichen Entführungsgeſchichte eines 16jähri⸗ 
gen, vermutlich deutſchen Mädchens, durch eine Zigeuner⸗ 
truppe „Belmont“ beſchäftigt, deren Einzelheiten der glühendſten 
Phantaſie eines modernen Romanſchreibers alle Ehre 
würden, falls es ſich nicht überhaupt um Phantaſieprodukte eines 
hyſteriſchen Mädchens handelt. Das junge Mädchen will nur ſeinen 
Vornamen Erika, nicht aber ſeinen Familiennamen kennen, etwa 
16 Jahre alt und in feiner früheſten Jugend von der genannten 
Zigeunertruppe entführt und von biefer bis zu den jüngſten 
Tagen feſtgehalten worden fein, bis es von der Kaliſcher Kri⸗ 
minalpolizei auf dem Wege nach Pleſchen aufgegriffen 
wurde. Wir laſſen hiermit die Einzelheiten der Entführung des 
jungen Mädchens nach ſeinen eigenen Angaben folgen: 

Die angeblich Entführte kann über ihren Geburtzort und den 
Namen ihrer Eltern keinerlei Angaben machen. Das Mädchen 
weiß nur, daß es mit ſeinen Eltern in einer Großſtadt in der 
Nähe eines großen Waldes gelebt habe, in den es von der Mutter 
eines Tages mit einem Körbchen zum Erdbeerſuchen geſchickt wor⸗ 
den ſei. Dort hätten Zigeuner es (mit noch zwei anderen kleinen 
Mädchen) an ſich gelockt und in einem Wagen mit ſich genommen. 
Es habe dann tanzen, auf dem Drahtſeil gehen und auf Pferden 
Vor 8 Jahren trat die Truppe in Frankfurt 


Fernleitmers verſtörtes Geſicht erſparte ihm die Erkundi⸗ 
gung, ob etwas geſchehen wäre; denn aus feinen verfallenen 
90 wen Mienen konnte man feine ganze Leidens: 
geſchi en. 

„Würdeſt Du mir wohl die Ruhe einer Nacht opfern?“ 


G5. Jotiſezung⸗ ) 0 (achdrud un u) kommen. Aber mir ſelbſt erſpare eine Begegnung oder Aus- bat Fernleitner den Freund mit bewegter Stimme. Und als 
Us num begaun eine Zeit qualballen Wartens 1 ee mit 17 denn was ich erlebte, hat nich fo ſchwer]dieſer bereitwilligſt bejahte, fügte er noch hinzu: „Aber 
Die Stuben glichen, bie Minen dehnten sic, bie Som getroffen, daß ich Ruhe brauche und allein ſein muß, um mit — 4 44 iſt, wollen wir draußen vor der Hütte 


An drunten tönte die 
t zurſick. Ruth erhob 


ic, a 
neigen begann, ſah fie Wildenbrunner müde und erſchöpft von 
der Hütte zurückkommen. ia 
Sie konnte es kaum erwarten, bis er die Strecke 
Weges. zur ö Am Wieder und wieder winkte fie ihm, 
ſeine Schritte zu beſchleunigen, und als er endlich keuchend 
— ihr en Fat am 1 and, wen 
ſondern riß ihm nur ha en Brief aus erbra 
ihn und las: ri df 8 A ey 
„Liebe Ruth! Ich habe den Brief geleſen und glaube 
Dir gerne, was Du mir verſicherſt. Ich will Dir auch gerne 


Aber jedenfalls 


wird, das zu vergeſſen und für immer aus meinem Gedüchtuis 
zu tilgen, was geſtern vorgefallen iſt. 


ſich die Sbunt ſchon Hart gegen Weften zu bin 


mir ſelber fertig zu werden und den furchtbaren Schlag zu 
ind N Rudolph. 


rind frigelten 
ntwort: 


Iſt es Dir alſo je möglich, zu vergeſſen, 1 54255 
N N ut * 


Als es in der verfloſſenen Nacht, eiwa um die zwölfle 
Stunde, 
hatie, war Völker verſtört aus dem Schlafe gefahren und 
batte nach Anruf und Feſtſtellung des nächtlichen Beſuches geöffnet. 


heftig an die Türe des Obſervatoriums geklopt 


Der Geologe kleidete ſich notdürftig an und ſetzte ſich 
dann zu dem Freund, der ohne lange Umſchweife mit ſeinem 


traurigen Bericht begann. 

Völker horte ihm ſchweigend zu, und als der Dichter 

e hatte, vermied er jede banale Verſicherung feine? 
itgefühls und fragte nur kurz und ſachlich: „Was wirſt 

Du jetzt tun?“ 

»wiſchen Ruth und mir iſt es aus!“ erwiderte Fern⸗ 

leitner hart. „Ich glaube, das, was ſie mir damit angetan 

hat, kann ich nie verwinden, weil es gewiſſe Dinge gibt, über 

die ſelbſt die ſtärkſte Liebe nicht hinweg kommt!“ 

„Und der Graf?“ erkundigte ſich Völker ſcheu. 

„Dem überbringſt Du morgen meine Forderung!“ be⸗ 
ſchied ihn Fernleitner. „Und ſieh' zu, daß Du fo jchwerr 
Bedingungen durchſetzen kannſt als möglich!” 

„Willſt Du denn wirklich — — —“ wollte Völker es 
verſuchen, ihn ſchwankend zu machen. 

Aber Fernleitner fiel ihm barſch in die Rede. „Kein Wort 
mehr darüber!“ gebot er rauh. „Es verlangt mich, zu töten 
und dieſes Tier vom Erdboden zu tilgen, damit es keinen 


verzeihen, wenn Dir daran gelegen iſt, denn ich weiß, daß Nutig kubettierte i F znab ; 

* e f l ubertierte ſie den Brief, Hotel⸗ 

4 — er anderen trifft, mit dem ich — ach foyer E dam Pagen, . Schaden mehr kun Tann!“ 

Bee sehen werde, eker vergeſſen, das Grauſige. 1 ürdi⸗ 8 e 2 Einige Minuten herrſchte langes Schweigen zwiſchen deu 
| —— A n FR a e e Dann ging fie ſelbſt zu Vogelreuther und teilte ihm in beiden . Du self ——vberſuchte eg de 

. anch die jolgenden Tage nicht. So schwer es mir fällt, wir kurzen Worten mit, daß fie bereit wäre, mit ihm abzuſchließen. 1090 er Eis. ſuchte es der Geo⸗ 
müſſen uns trennen, Ruth. Ob auf immer oder nur auf einige XVII. Da umſpielte Fernleitners Mund ein grauſames Lächeln. 


„Sorge Dich nicht „% Iprach er hart. „Ehe der Graf feuern 

wird, fit ihm mein Schuß im Herzen, Du weißt, ich bin ein 

guter Schütze, und dieſes Wild will ich treffen!“ 
Hortſetzung telat 


a. M. auf. Während des Weltkrieges hielt fie ſich in Leipzig auf. 
Im Winter 1922 Aberſchritt die Truppe mit der Entführten die 
volniſche Grenze; um ſich vor Verfolgungen zu ſchützen und ihre 
Spuren zu verwiſchen, befeſtigte ſie Säcke mit Stroh an den 
Wagencädern. Die Zigeunertruppe veranſtaltete nacheinander in 
Neuſtadt bei Pinne, Neutomiſchel und Bentſchen Zirkusvorſtellun⸗ 
gen, wandte ſich dann über Poſen, Jarotſchin, Krotoſchin, Oſtrowo 
nach Konin in Kongreßpolen. Als man dort in einem Walde Nen 
machte und die Männer fi auf die Jagd bepaben, nahm Erika 
die Gelegenheit wahr, um ihren Entführern zu entfliehen. | 
nahm bei einer Familie Arbeit. Da ihr aber dieſe zu ſchwer 
fiel, beſchloß fie, zu der Zigeunertruppe zurückzukehren, die ſich, 
nach ihrer Kenntnis der Dinge, auf dem Wege nach Pleſchen be⸗ 
finden follte. In der Nähe bon Liskowo bei Kaliſch wurde das 
Mädchen von Polizeibeamten angehalten. Über die beiden anderen 
Mädchen, die mit ihr entführt wurden, weiß fie, daß das eine 
unter dem Namen Trude von der Truppe Oltwa Belle, das andere 
bei der Oltwa Puta unter dem Namen Siglinde urſprünglich 
gehalten wurde. Beide gingen dann ſpöter als Artiſten zu den 
deutſchen Zirkuſſen Sarafani bzw. Hagenbeck über. Bei der Truppe 
Belmont befand ſich noch ein ebenfalls geraubter 18jähriger Knabe 
Karl Fiſcher, der angeblich vor zwei Jahren in der Nähe von 
Berlin von den Zigeunern entführt wurde. Er lernt unter dem 
Namen Siegfried reiten, fahren und die Pferde bedienen. Die 
Truppe, die aus 20 Perſonen, und zwar 7 Männern, 4 Frauen, 
4 Knaben und 5 Mädchen beſteht, reift in 6 weißen Zirkuswagen; 
der Direktor der Truppe heißt Belmont, feine Frau führt den 
Namen Klotilde. In dem erſten Wagen der Truppe befindet ſich 
noch das Körbchen, das Erika im Walde zum Veerenſuchen be⸗ 
nutzte; es trägt die Aufſchrift „Bon appetit.“ Das Mädchen ver⸗ 


da 


[= 


ſteht ausgezeichnet deutſch. 


x Evangeliſch⸗kirchliche Perſonalnachrichten. Berufen iſt vom 
1. April d. Is. ab der zweite Pfarrer Greulich von der 
Poſener Kreuzkirche zum erſten Geiſtlichen an derſelben Ge⸗ 
meinde; ferner vom 16. Januar 1928 ab der Pfarrer Schwerdt⸗ 
feger aus Roſenau zum Pfarrer in Tremeſſen. Vom 1. März 
1923 ab die Pfarrer Schwandt in Oſterbitz zum Pfarrer in 
Schönſee und Krauſe in Lianno zum Pfarrer in Konitz. 

x Die Nr. 6 des Evangeliſchen Kirchenblatts iſt ſoeben er. 
ſchienen. Ste enthält außer einer religiöſen Betrachtung Unſere 
Krankheit“ (Heldt) folgende Artikel: „Katboliſche Feiertage (Smend), 


„vollwertigen Verſicherung“ erklärte. 


ſich am Gleisübergang bei Boltengang ein 


— Woſener Tagehtall. 


31. Jahre und hat außer der Cymnaſiumreife ein mehrjähriges j 
Studium der Volkswirtſchaft aufzuweiſen. 

S. Obornik, 23, März. Geſtern vormittag fand bei Werner 
eine Verſammlung des Kreisbauernvereins Obor⸗ 
nik gemeinſam mit dem Bauernverein Bogdanowo⸗ 
Obornik ſtatt. Der Vorſitzende, Gutsbeſitzer Dietſch⸗Chruſtowo, 
machte Ausführungen über die Urſachen des Preisſturzes in Rog⸗ 
gen, und kam dann auf weitere wichtige Tagesfragen zu ſprechen, 
wie die Honorarforderungen der Tierärzte, Feuerverſicherung, Ars 
beitertarifverhandlungen, Lungenſeuche und Steuerangelegenheiten. 
Es erfolgte eine rege Ausſprache, in der u. a. der Geſchäftsführer 
das Weſen der von der Propinzial⸗Feuerſozietät eingeführten 


Kurſe ber Poſener Börse, 


\ (Ohne Gewähr.) 
Wertpapiere und Obligationen: 22. März 
proz. Prüm. Staateanl. (Miljo⸗ 
une pn San un, 170 

Bankaktien: 
Bank Dysk., Bydgoſzez⸗Gdansk m. —, 
Kwilecki, Potockt ı Ska. I. VII. Em. 2630 
Bank Przemyskoweow L Em. 857 
Bank Zw. Spötek Zarobk. 1.-X. Em. 19001850 
Polski Bank Handl, Poznan 1.-VIII. en 
Pozu. Bari Ziemian I.—IV. Em. 550-560 3 


23. März 


a 
1825-1860 
1100 


Jünf Mitglieder wurden 


neu aufgenommen. e un 2000-2100 2050 2100 
S. Rogafen, 23 März. Von dem erwarteten Preis ⸗ Arcona l-IV. Em. . „ „ „ 20002 Da 
ab bau. auf zen man mit Rüdicht auf das ftatfe Falken der Nara e f ee 1 3 
Roggenvreiſe gehofft hatte. iſt bier bieher kaum etwas zu S een Vll Er eee 00 10 000 10 800 
bemerken Der dre für ba iſt zwar um un Wochen 5 H. Cegielski I.— VIII. em. 1080 5 10 800 
heruntergegangen, agegen wurde heute auf dem ochenmarkt für 1 un. . AN 
, , ee 

nicht gezahlte Prei von 1300) M. gegeben. kr 1 Em. Verf. Kup) zus vera 1100 


* Stargard, 22. März. In der letzten Stadtverord⸗ 


Hartwig Kantorowicz I. Em. . 6800-7000 3 


netenſitzung wurde beſchloſſen, den Gaspreis nach dem Kohlen⸗ - : 

preije abzuſtufen. Im April würde demnach ein Kubikmeter un⸗ 5 —— 9 1.— III. Em 9 289800 

gefähr 2000 M. koſten. Die Hundeſteuer beträgt fortan 10 000 M. Hurtownia Skor LIT. 2 1200 . 

für einen Kettenhund und 60000 M. für einen nr aigrer Oerzfeld⸗Biktorius L—I. Em. . 3800-8950-3900 386" -3950- 3900 

Außerdem wurde beſchloſſen, einen überzähligen Kompreſſor, der Fuban. Fabryka przetw. ziemn. I.-II. 46 000 49 000 9 

einen Wert von 1800 Dollar hat, zu verkaufen. 8 Dr. Roman May I. —IV. Em. 22 00 —19 750 1900020 000 
* Stieins, 22, März. Am 14. d. Mis. entbrannte zwiſchen Miynyi Tartaki Wagrow. .—II. m. —,— 4200 

zwei Schülern während der Pauſe ein Streit, in deſſen] Miun Ziemiauski I. Em. . 1650-1700 1700 

Verlauf der 10jährige Strzelecki dem jüngeren Blady ein ſchar⸗Ortent I. — II. m. „ 500 3 

fes Meſſer in die Herzgegend ſtieß und ihn ſchrer] Pietno I. Il. m.. . 16050 1100 1050 1200 

verletzte. Der Zuſtand des Verwundeten iſt ſehr bedenklich. Papieruia, Bydgoſzez (exkl. Kup.) . 2000 . 

e eee Patria I.— VII. Em. 1000 1100—1000 


Danzig, 21. März. Montag morgen gegen 214 Uhr ereignete 


iſenbahn unfall. ans Stotarsta III. Em. re 


. 1100— ö 
Boan. Spölta Drzewna l. — VI. Em. 5000-5350 520) 5150-5400 - 5300 


„Oswald Snenglers Geſchichtsphiloſophie“ (D. Blau), „Die Abſlinenz 
und die Evangeliſchen“ (Rhode). Theolsgiſche Umſchau über „Die 
Zukunft der altteſtamentlichen Wiſſenſchaft“ (Schneider), „Konfeſſionelle 
Miſſion“ (Schwencker), Verſchiedenes und Kleine Mitteilungen. Der 
Bezugspreis des Blattes das vom Evangeliſchen Preßverbande in 
Poſen, Aleje Marcinkowskiego 26 II (fr. Wilhelmſtr.) bezogen werden 
kann, beträgt jetzt vierteljährlich 2000 M. 

x Zum Inkrafttreten des neuen Poſt⸗ und Telegraphentarifs 
Die Poſt⸗ und Telegraphendirektion bittet uns mitzuteilen, daß nach 
einer Verfügung des Poſt⸗ und Telegraphenminiſteriums vom 12. März 
am 1. April ein neuer Poſt⸗ und Telegraphentarif in Kraft tritt. Die 
Telegraphenſätze werden um 100 v. H. erhöht. Die Fernſprechgebühren 
erfahren je nach der Strecke eine Erhöhung um 60 bis 70 v. H. Die 
Anſchlußgebühren werden vom 1. Mai ab um 100 v. H. 
erhöht. Die Angeſchloſſenen, denen die beſchloſſene Erhöhung zu hoch 
erſcheint, können ihre Anſchlüſſe bis zwei Wochen vor dem 1. Mai 
kündigen. 

A Gegen das Analphabetentum im polniſchen Heere. Hier iſt 
eine „Großpolniſche Geſellſchaft zur Verbreitung der Bildung und 
Kultur im Heere“ gegründet worden. Angeſichts des Zuſtromes 
von Analphabeten aus Kongreßpolen in das polniſche Heer, bes a 
Rd auch 4 die e nen Ba Aus Diiventidlanb. 

Leitung in Poſen die Zivilge t für die ildung dieſer * 0 8 N R 

Analphabeten gewonnen und obige Geſellſchaft gegründet. 2 rk TRES — be. 8 Märheret Büsbeher von 
Protektorat haben der Kardinal Erzbiſchof Dalbor, General Ra- einem unbekannten Wilddieb erſch offen. R 
ſgewski, der Poſener Wojewode Bninski und der Schulkurator Dr. 


Ehrzanowski übernommen. Sport und Dagd. 


Kohlenwagen. Das Gleis Praunft— Danzig war infolge des Un⸗ 
falles geſperrt, und zwiſchen Danzig und Prauſt wurde der Be⸗ 
trieb bis gegen 10 Uhr vormittags eingleiſig aufrechterhalten. Die 
von Danzig und Dirſchau angeforderten Hilfsgeräte züge trafen 
Alsbald an der Unfallſtelle ein und nahmen die Aufräumungs⸗ 
arbeiten ſofort in Angriff. Die unbeſchädigten Zugteile wurden in 
Richtung Danzig bzw. Prauſt abbefördert. Die übrige Räumung 


von der Zeit eine Stunde nach dem Unfall gerechnet — zu er⸗ 
warten. Die Urſache der Entgleiſung iſt ungeklärt. Man 
weiß nicht, ob ſie vielleicht darauf e iſt, daß von der 
Maſchine aus plötzlich zu ſcharf gebremſt worden iſt und daß in⸗ 
folgedeſſen im Herzſtück der Weiche der eine Wagen herausgebrüdt 
worden, oder ob etwa ſchlechtes Wagen⸗ bzw. Bahnkörpermaterial 
ſchuld ift: Der ſofort einſetzenden Tätigkeit der Eiſenbahnbeamten 
und Arbeiter gelang es 1 05 nach wenigen Stunden, das Gleis 
der Strecke Prauſt— Danzig wieder fahrbar zu machen, das durch 
den ſtarken Druck eines der ausſpringenden Wagen aus ſeiner 
Lage geraden war. 


A Befreiung jüdiſcher Schüler vom Unterricht an Sonnabenden 
und jüdiſchen Feiertagen. Dem „Kurjer Polski“ zufolge hat auf 
eine Intervention der jüdiſchen Abgeordneten hin der Unterrichts 
miniſter eine Verordnung erlaſſen, nach der in Elementarſchulen, 
die ausſchließlich von jüdiſchen Kindern beſucht werden, die Unter⸗ 
richtsſtunden von Sonnabend auf den Sonntag verlegt werden 
können. In dieſen Schulen ſoll das Unterrichtsprogramm in der 
Weiſe feſtgeſetzt werden, daß den katholiſchen Lehrern die Sonn⸗ 
tagsruhe gewährleiſtet wird. In Elementarſchulen, die von Kin⸗ 
dern verſchiedener Bekenntniſſe beſucht werden, haben die jüdiſchen 
Schüler auch am Sonnabend in der Schule zu erſcheinen, können 
jedoch vom Schreiben, Zeichnen uſw. befreit werden. 

x Der Prozeß gegen den ſiebenfachen Ranbmörder Sobezak 
aus Schönherrnhauſen wird vermutlich am Freitag, 18. April, vor 
der berſtärkten Strafkammer beginnen. Da ſich der Mörder zu 
feiner ſchrecklichen Tat bekannt hat, wird die Verhandlung voraus⸗ 
ſichtlich nur einen Tag dauern. 

* Großfeuer. Geſtern abend wurde die Feuerwehr zur 
Löſchung des Brandes eines Schuppens gerufen. 

*Das Opfer eines geheimnisvollen Diebſtahls will eine Dame 
geſtern abend auf der ul. Dabrowskiego (fr. Große Berliner Str.) 
geworden fein, durch einen jungen Mann, der fie im Vorüber⸗ 
gehen zweimal geſtreift und ihr eine zweikapſelige goldene 13» 
bandubr mit langer Kette im Werte von 8 Millionen Mark ger 
— 5 habe. Sollte die Dame die Uhr nicht vielmehr verloren 

ben? 

* Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Freitag ſtatteten 
Einbrecher der St. Dukaskirche in Ferſitz einen Beſuch ab 
und ſtahlen aus dem Gotteshauſe 24 elektriſche Birnen und aus 
der Sakriſtei 10 Flaſchen Abendmahlswein. 

x Fahrraddiebſtahl. Von der ul. Franciſzka Ratajezako (fr. 
Ritterſtraße) weg wurde geſtern ein Fahrrad, Marke „Naftor“ 
und der Nr. 479 971 ohne Schutzblech geſtohlen. 

„Bromberg, 23. März. Geſtern abend gegen 10 Uhr wurde 
die hieſige Kriminalpolizei von dem benachbarten Dorf Mühltal aus 
durch Fernſprecher davon benachrichtigt. daß dort die Landwirts⸗ 
frau Spajda in ihrer Wohnung als Leiche, vermutlich er⸗ 
ſchlagen, aufgefunden worden ſei. Die ärztlichen Feſtſtellungen 
haben in der Tat ergeben daß die Frgu eines gewalt ſamen 


Meiſterſchaftsniederlage erlitten, diesmal 8 Ba 8 
lauer irks an 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


(Austbufte werben unſeren 
aber ohne Gewähr erteilt. 
ein Briefumschlag mit reimarke 
M. H. II. Ob Sie unter den geſchilderten Umſtänden die 
Erlaubnis zu einer Beſuchs reiſe erhalten, können wir nicht wiſſen; 
wir halten es aber für ausgeſchloſſen. 
in Br. Wenn Ihr Sohn, offenbar mit Ihrer Genehmi⸗ 
gung, die Wirtſchaft verkauft hatte, konnten Sie diefe nicht noch 
einmal verkaufen, wenn Sie ſich nicht ſtrafbar machen wollten. Daß 
Sie bei einem etwaigen Prozeß ſchlecht abſchneiden werden, liegt klar 
auf der Hand. 


Br n —— — 
Sandel, Gewerbe und Nerkehr. 


— rt. : 
Todes geſtorben iſt. Näheres iſt zurzeit noch nicht bekannt; denn] An il e e a Hindi <a — . 
die Unterſuchungskommiſſion befindet ſich noch in Mähltal. Jedoch n fang ara kam daher au 9 


iſt der Ehemann der Ermordeten wegen dringenden Mord« 
verdachts feſtgenommen worden. F . 

* Goſtyn, 22. März. In Janiſzeve, Kreis Goſtyn, iſt 
Tollwut bei einem Hunde feſtgeſtellt worden. Laut Ver⸗ 
öffentlichung der Behörden ſind alle Ortſchaften im Umkreiſe von 
20 Kilometern von Janiſgew und zwar: Bojanowo (Stadt, Wafzr 
kowo, Zawada, Gosciejewice, Potrzekowo, Tarchalin, Sowiny, Gr 
jaſzyn, Golina Wlk., Golinka, Szemsdrowo, Karolewo und Wydar⸗ 
towo als bedroht erklärt. In dieſem Umkreiſe müſſen alle Hunde 
an der Leine geführt werden und, wenn möglich, mit Maulkorb 
verſehen ſein. Ausnahmen bilden Schäferhunde unter Aufſicht 
der Hirten und Jagdhunde während der Jagd. Herumtreibende 
Hunde und Katzen ſowie Hunde, die nicht an der Leine geführt 
und mit Maulkorb verſehen ſind, können eingefangen und ge⸗ warwa 
tötet worden. und Danzig. Das polniſche e e hat die Einfuhr 
35 Inowroczaw, 22. März. Die er Bäckerinnung hat ſeit von Monopolartikeln, alſo Salz, Saccharin, Tabak und allen 
Dienstag das Brot um 200 Mar! ermäßigt. Tabakwaren aus Oberſchleſien verboten. ebenſo die Einfuhr von 
a Kulm, 20. März, Hier wählte die S verordnetenver⸗ Tabalwaren aus Danzig. Die Einfuhr diefer Waren unterliegt 
ſammlung den ehemaligen Kapitän Regel ki aus Strasburg einer ſtrengen Strafe und zieht den Verluſt der Konzeſſion für 
zum Bürgermeiſter. neue upt zählt den Handel mit Tabakwaren nach ſich. 


ampfer aus Polen nach der Einlager Schleuſe. Am 9. Mä 
. ALT auf der unteren Weichſel 1 
rs wiro der Verkehr mit Oft» 


= Aufhebung von polniſchen Ausfuhrverboten. *. 
ordnung des Finanzminiſteriums ift das Ausfuhrverbot nen ee 
ritus und Zucker nach dem Gebiet der Jreien Stadt Danzig auf⸗ 
ehoben worden. Da die Finanzämter trotz Aufhebung des Ver⸗ 
gels in Widerſpruch mit der Konvention zwiſchen Polen und 
Danzig die Rückerſtattung der erhobenen indirekten Steuern ver⸗ 
weigern, hat fi die Graudenz⸗Stargarder Induſtrie- und Han⸗ 
delskammer an das Finanzminiſterium mit der Bitte um Rege⸗ 
lung gewandt. 


Polniſches Handelsverbot für Tabakwaren aus Oberſchleſten 


und Inſtandſetzung der Gleiſe iſt innerhalb 24 Stunden — etwa 


2 Ginfenbung ber Bezagseultteng Hi, 
Brieffice Auskunft erfolat an bea — 


bei dem glücklicherweiſe Perſonen nicht verletzt wurden. Der Mas — fer 

terialfejaben ift; gang erhölich, Der amilihe Bericht get Soma l. Em... oe 699 

Dee Darſtellung des Vorfalls: Um 2.25 Uhr morgens paf- Starogardzka Fabr. Mebli l. Em. een 1500 

ierte der Güterzug 46 das Stellwerk des Bahnhofes 1 Rd | Tfanina LI En e 1330 

Am Übermege Boltengang ſprang ein Wagen während der Durch⸗ Tri E 1250-1150- 1200 

5 durch eine Weiche aus dem Gleiſe und riß neun andere „Unia (hrüßee Ben 10 u Al. Em ü 4000-3900. 4100 
agen mitten aus dem Zuge mit ſich heraus. Der Zug kam von Waggon Oſtrowo L--IV. Em. 20001950 2000—1950 

in len fein eigentliher Arögangöpunkt was Warſcha Er baute Wia. Boge Lil Gm 14.000 

in der Hauptſache Kohlen ( aden, aber auch andere Güter. Bet Wutwornia Chem 1.—111 Em. 875—600 900 

den entgleiſten Wagen handelt es ſich jedoch lediglich um ungedeckte . 4200 


Valuten und Deviſen 
Auszahlung Berlin 215212. Umſatz: 25 600 000 deutſche Mark 
Dollar der Vereinigten Staaten 43 300. Franz. Franten 2950. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 23. März 1923. 
(Ohne Gewähr.) 
(Die Großhandelspreiſe 1 1 für 100 Kg. dei ſofortiger Waggon 
eferun 


Weizen. . 170 000 - 190 600 Wicken . . . 125 000145 000 
92 000 100 000 Felderbſen . 110 000-130 000 
iktortaerbſen. 160 000180 000 
„ Peluſchken .. 130 000 150 000 
Weizenmehl . . 285 000 — 310 000 S 


46 000 Gelbe Lupinen 90 000 - 190 000 
gen 7 2 44.000 Fabrikkartoffelnn 8 000 — 8 500 
Geringere Zufuhr und ſtärkere Nachfrage. — Tendenz: feſter. 


rg c is 2 22 —50⁵0 
erlin 2 2 2 0 0.“ 2.102 06 Prog 5 „„ „„ „„ „6 „% 1340—1350 
Danzi 2. .10—2 06 2 8500 
London 206000210500 — 200% Wien 6588 


2 
Neuyork 44 000 —45 500 —44 600 Holland. 2502226 „ „ 


Dauziger Frühkurſe vom 24. März. 
Die poln. Mari in Danzig 49 (Gelb), 48—48 % (Brief), 
Der Dollar in Danzig 0800 


dere eee 


Disk. Komm. . Anleihe 9500.— Bolnife Noten . 
Danz. Priv.⸗Aktienbanf 7 300. —— — . 8287 
Hartmann Maſch.⸗Attien 12 750.— 2 don . 98 000. 
Phönix —u—ͤ— 2 — * Neuvork. 20 875.— 
5 — 2333 . Ban — 
4. 9 222 „„ „„ „ r “.. 

31/,9/, Bol. Pfandbriefe 160.— Ungarſche Goldrente . . 56 000. 
Auszahlung Warihau . 49.50 En.) 


4 men. 
= er 
79 Kg. I Plata fag. Roſa 


am mix. 9 35 Fl. gelb La 


5 
| 
® 
25 8 
22 


Bar, 
212 


. — Bilgeln Boewentgel. 

Sarentwsrtıtd Me Dale Ol De. Wilde a a 
de u 6 Teil ſowie für bei und ü N Beriin 
weißer: Lokal- un Eine: Ruhe tömenee; für 
den übrigen unpolftiſchen in Lee ee 
— — 


ü R 
M Grundmann — Dru Suhdrudeei uf 


FFC 
Lebensnotwendigkeit 


iſt heutzutage mehr denn je das Leſen einer gut unterrichteten, großgiägig 
geleiteten, reichhaltigen Tage zeitung, die ſowohl zu den großen polttiſchen, 
kulturellen und wirtſchaftlichen Fragen der Gegenwert maunhafte Stellung 
n mmt, als auch den kleineren Begebenheiten des Alltags diejenige Be⸗ 
achtung ſchenkt, die das öffentliche Intereſſe erfordert. 


Wer eine ſolche Notwendigkeit 
außer acht läßt weil ihm vielleicht das Abonnement zu teuer geworben 
iſt — auch die Zeitung lann bei der allgemeinen nicht 
mehr billig ſein — oder weil er glaubt. während ſonſtiger Ablenkungen 
feine Zei zum Zeitungsleſen mehr zu haben, der ſchabet ſich und ſeinem 
Volkstum in nicht wieder gut zu machender Weiſe, denn er verliert ba⸗ 
bei den Faden der Geſchehniſſe und tappt ganz und gar im Dunkeln. 


Auf dem Laufenden bleiben 


aber iſt unbedingt notwendig, und dies erreichen Sie am ſicherſten durch 
ftändigen Bezug des „Pofener Tageblattes“, auf das jederzeit Be⸗ 
ſtellungen entgegengenommen werden durch jedes Poſtamt, jede Zeitungs⸗ 
. 'onte die Hauptgeſchäftsſtetle, ul. Zwierzwntecta 6, 
m 0 en. — ‘ a, 


u an ma u 


— Poſener Cageb la. 
0 War f en 


| Nur deutsche Handelekurſe 


aid 
bunden mik landwirlſchaftl. Anterricht. IE J 8 7 40 
ar ir ing, Rechen, Handelskorreſvondenz, n 1 92 On Die Bielitzer 25 ond 
Uhr. euch reiben, Handele b lehre, Wechſel . und S Sch . | 
Ile” Nal ionalökononnie. Wirtſchaftsgeographie. Den 8 66 | 
2 RR Franzöſtſch. Engliich, Eiperanto, Lantech 
Spreche uf, Nur erſitlaſſige eee In einer Mittelſtadt von N 
hun 2 ie ‚ Pozuanı, a 2 Wojciech 29, 80 500 Einwohnern. 
55 Hulhans ul. 27 Grudnia 4 1 
puh 0 m Garten. nahe Berlin, 99 


Sprech dort von 12—1 und von 7—8 Uhk. 
— —-„—-— o /nenerhanfes Bohnhai 
I in Sillenpierte 


ist ein reines Produkt aus Pflanzenfett und Eidotter, ohne Talg 
oder anderen tierischen Fetten, sehmeekt wie reine Butter, 
ist sparsam im Haushalt und ist bei ea. 86% Fettgehalt 


unerreicht an Qualität. 


[her Fabriklager in Poznan: 
5 at Auff fahrt. Kauf rais & N 
|| 75 Mmimionen au. 1 0 Z. Antoniewiez, ul. RöZana 4a. 


Sarge 100 ano | „Mi . Telephen: 9 II 2 
8 150 Millionen 8 s 

Mk, Kapitalkräftig⸗Reflektant. 4 99 — . ah % 99 Ond 

wollen ſich unter J. D. 6059 SH 


menden an Rudolf Mosse, W 
Berlin SW. 19. (al © 


„Locznica 2 —.— 
e 37-11, Poznan, ul. Fredry 12. Telepton 37-11. 
5 Behandlung 


angeborener und erworbener Verunstaltungen, von Knochen- 


Ersiklassiges Wein- und 
3 Versandhaus 


iINYKA A POSLUSZNY 
Poznan, Wroctawska 33/34, Telephon 1194 
Vereidigte Messweinlieferanten 
(vinum consecrabile) 


fachmännische, gewissenhafte und 
zufriedenstellende Bedienung. 529 


2 


er Stadt zu verlauſen. Darin 
frei eine ſofort beziehbare 0 


U. beihlagnahmeireie 


Wohnung von 7 Zimmern 
I nebſt Küche und Bad, elektr. 
Licht, Gas, bazu ein Carten 
von 4 1 7 785 ** mit u 


Tusgey nz IIeısgofj 


Ueberall zu haben! 


* Nees 


j|Sonctorum Grjedrichshöfe e 
Telsph. 26 ©) fa bei Breslau abn. 26 
für innerlich Mranke, Nervenkranke u. Erkolungs- 5 
Sedürfiige. Geisteskranke ausgeschlossen. 3 
Abteilung für Zucker- und Stoffmachselkranke, } 
Chefarzt u. Besitser: Dr. F. Köbisch, Nervenarzt. © 
Dr. med, Günther Espeut, Internist. 2 
Prospekte! 8 


Berühmte 
Original Dehnesche 


il Mackmashie 


in allen Grüssen 
bis 4 m Breite sowie 


| . 
Ersatzteile 
u diesen empfiehlt und bittet 

um rechtzeitige Bestellung. 


Generalvertreter für Polen: 


Mitsche 1 Sp., 


Maschinenfabrik — e 


brüchen und Verrenkungen, Von Erkrankungen der Wirbel- 
aaule und Extremitäten, Lähmungen, Knochentuberkulose, A tun 7 
Gelenk- und Knocheuerkrankungen (Dr. Cetkowski, Spezialarzt ® 

Se für orthopädische Chirurgie). nell 
35 Behandlung Wer Gut der Hansi! 


35 3 von Nasen-, Ohren- und Halskrankheiten (Spezialarzt:Dr. Glabisz). } 5 22 
bie Anstalt besitzt sämtliche Vorrichtungen zur operativen elektro- und gut verkaufen will, wende ſich mit vollem 
Verlrauen an die Firma 


0 medico- mechanischen Behandlung. 
Röntgen. Anfertigung orthopäd. Apparate. Ständiger Anstaltsarzt. 5 

E. Dluzewski, Poznan, 

i 1 785 > Siowackiego 48. 


5 Die Klinik steht nach Möglichkeit zur — anderer Herren Arzte. 
— Lokomobile 6-10 PS. 
Mröblewski, Engier i Ska. Lohomobilkeſſel nit 6-10 qm 


Lan d SSP rod U kte zu kanjen geſucht. 


Telephon: 71-72 Bydgoszez, Sniadeckich S2 Offerten on Brauerei Pflaum. Nowylomysl. 
Rilialen: u A Ei sun 27, | Krölewska Huta, Jagiellodska 5, s 
Telephon: 504 Eine größere Partie 16287 


Kr: Au- und lune sänticher detreidearten, Kartoffeln, Simerelen. 


Lieferung sämtlicher Düngemittel, Kohlen, Koka. 


Topinamburknollen 


Wild- und Viehfutteranbau, ſowie 
Möhrenſaaten, Runkelſaaten, 
SGemüſe- und Blumenſaaten 

— in reeller Saat, offeriert 


B. Rohowski |lärano Hoflaanı. S 
Pozmafiska Centrala Maszyn do. nisanla | Gniezno, nl. Chrobrego 35. 


a] Pozna, e rohe Schafwolle, 


Hauptlager: ul. 3. Maja Nr. 5. | —— nd 7 2 22 ie Stricwolle um. 


Schreihmaschinen-Lager, Ersutztelleinbrik r, 


? ran ee mern 


M. Mrugowski, en 


sw. Marcin 82. 


Umfangreiches Lager in „ Krupp- Fahr 


Gras-Binde- und 


a für alle Systeme nach Muster bezw. Zeichnung. 
sowie sämtl. Ersatzteilen dazu. Farbbänder, Rohlepapier, Wachspapier of, 2: Ben ber. = Benda ‚P 12951 Male Garbaryi, 
Wut & Spendsen, & K. Reparatur- Werkstätten Hiochfeuerfeste 


Danzig, Dominikswall 11. 
Tel.: 541 u. 556. Telegr.-Adr.: Witt Svendsen. 
Vertreter gesucht! 15406 


modern eingeriehiei — ul. 8. Maja Hr. 8, 4 u. B. 


Vielfache Anerkennungen! Mäßige Preise! Reelle Bedienung! 
— Meisterdiplom in dieser Branche. 


— U lm 
2 i AKirchennachrichten. 
Pflanzlochmaschinen egen dei e Wa 


r r 16189 A Fer Bus Brum⸗ 
mad. — 11 d — 

4reihig (Sarrazin) ne aut HIN 
hat noch abzugeben B. u. A. Drummal. Es 


I Ausichneiben! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


K 
Leid: cd. i . % Bydgoszez ui 28. 


| Inz. H. Jan Markowski, ug, ee = 2 L 9 f 
Telephon 52-43. Poznan, Mielzyns lego 28. 14 KM l m J sun er 1 en, 
te eg 10° b. frei Haus per Zentner 16—18 600 Mt. 


che zu kaufen 14:8 


ne Bennnkohlen-Briketts 
fe LN a. ge . 


Unterzeichneter beftellt Hiermit 
1 Bofener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat April 1933: 


„„ „„ „%„%„%„%„%„%„%„ „ „66% „„ „„ 3ö„̃ 5 


4 8: Blaſen. — Br 
Fofionfali . . •˖ 2555 neu oder gebraucht. 48255 12 70 Maännerverſamm 2 
7 ae en Genaue Maße und Preisaugabe. 2 Se 77 T. r Liana, a bre e 


Lorenz, Kurowo b. Koscian, seichlsfien. hon 


— 


Voſener TaneBlaft. &- 


Der te Nenne N 
7 a" N eee eee 


r ZN RR a N re SER sc 


Unter Fabrikpreisen offerleren wir waggonweise und in kleineren Bezügen: 


1 x 95 
3 \ 
I A 1 * u 57 ER: RS N 

N 9 In A . 0 . e 
4 . Fa 9 88 hr DIE EEE 
v 5 19 En 1 0 . Mi \ h . 
1 1 rg 5 94 7 En N 
73 0 N 4 r 
n N 5 en u Pas Me kan 


Dünge- und hydra Kalk. Gips, Rohrgewebe, Dachpappe, Teer, 
Klebemasse, Schlemmkreide, Papp- u. Rohrnägel, Mauersteine, Ziegelplatten, 
Dachsteilne, Kies, oberschlesische nud Dabrowaer Steinkohlen, Mauersand und andere 


Baumaterialien. 
IM Gzul ER Ska,; 
Telephon 3691, 3212. 


Poznan, ul. Gwarna 8. 
Filiale für Pomorze: Toruß, Rynek Staromieiski 12. 


Baumaterialien-Grosshandlung, ) 

Dampfziegelei Antonin, 

Kiesgruben Otusz und Okorniki, 
Telephon 3691, 32 


Tel. 401. == 


8 


81 Hi. j / // // ee eee eee, ene / Mansanuan 


1 


— fi 
Die Pofener Buchdrneterei u. perlagsanſtel, 
Unfang April d. J. 


gründeten und ſeit 1910 in Pozuan AHon- 


nach dem im Jahre 1896 in Berlin prä⸗ 


theoretiſche und prakliſche Ausbildung 


Geſellſchaften, Banken und auch 


A iveziell für die Landwirtſchaft 


nach allen Syſtemen 
Methode fördert die 
niſchen und deutſchen Sprache beſonders 


A volnijce und dentiche Korreiponden; 


Lehrſäle befinden ſich in der ul. Libolta 12 


ſtatt und umfaßt auch 
polniſche und dentſche Stenographie 
und Meaſchinenſchreiben. 

5 Rechtzeitige Anmeldung nimmt 


entgezen unſer Sekretariak 
sw. Marein 29, 


beginnen in unſerer im Jahre 1907 unter der 4 
Bezeichnung „Buchführungs⸗ Akademie“ be» 


zeſſionierten Privaten Handelsſchule 


Buchführungskurſe 


miierten und ſeit 16 Jahren in Poſen bewährten 
Bogdan'ſchen Syſtem, welches eine ſchnelle 

2 zum DR 
bilanzſicheren Buchhalter für Handelsgeſchäfte, 


ewährleiftet. Unsere 
eherrſchung der pol⸗ 


ach fe Oktober v. J. bedeutend erweiterten 


(früh, Königsſtraße) hinter dem neuen Stadt⸗ 
theater. Der Unterricht findet vormittags 
von 9—2 Uhr und abends von 5—9 Uhr 


. AFT ]) gemesur] j Bumzun | asserer ) Sarrneen, 


Sem ER U ER U EU TO EN 


Billige Wohnungen 


Ich bin beouftragt zu kaufen: 


ein Gut zum Preife entſpr. bis zu 130000 dollar, 
en Gurt zum Peeife entſpr- bie zu 200000 Dollar, 
eine Herrſchaft bis zu 30000 Morg., mögl. gut gepfl. waldbeſt. 
Herrenfiß bis zu 609 morgen, Bedingung hochherrſchaſt⸗ 


liches Herrenhaus, Preis aeg 
zwei Mühlengrunsdſtücke, möglicht mit Dapferkeaft. 


Ruch für andere Objekte bin ich in der Lage Käufer nachzuweiſen 
und bitte ich um Aufträge mit Überfichtlihen Angaben. Strenge Diskretion 
ſichere ich den Auftraggebꝛen zu und worden von mir nur ſolche Neflektanten 
zur Bejichtigung zugeſaſſen, die vorher einen ontſprechenden bermögensnach⸗ 
weis erbringen. Ruf Grund reichlicher Erfahrungen empfehle ich mich anch 
als TCoxator und Berater bei Naufabſchlüſſen. 


Oskar Schmidt, , ch 22% 


Poznan, ul. Jasna 5. Telephon 3794. 


= 


einen 


— an 


„777 ͤͥ ²˙ ¹bA b. | Bears [Jemen 1] permenuan | Foume 


= 


Pius || komme) wem eee l j Jana /I m e I Ne 


T. A., Poznati, ul. Zwierzynlecka 6, Aftellgs, 
Verſand - Buchhandlung 


liefert jetzt direkt an die Beſteller folgende 

Werke und Zeitfhriften: 

Dittbrenner, Fitate aus Goltfried Keller. al 

Novalis (Friedrich v. Hardenberg) Hymnen 

9 Mayer D myſterium der Geſchlechte 

r. Mayer, Das Myſterium der Geſchlechter. 1 

Dr. Maper 2lantis, Die verfunfene Welt. Wabrbel 
oder Dichtung. 

Wallis, Die Wirklichkeit der Träume. nie 

Brettſchneider, Wiederbolungstabellen für den U 
richt in der Geſchichte. 

Campe, Bilderatlas zur Cänderkunde. 1 jet 

Anſere Zeitgenofien. Wer ifl’s? Wiograpk 4 
von rund 20000 lebenden Feitgenoſſen. 

Aovalis. Die Chtiſtenbett oder Europa, I. Band. 

Fiſcher, Aus der Tiefe. Erzählung. 

8 Die Schwarzhäupter von Riga. m} 

chrutz, Adam und Eva oder „Wer trägt die Schn 

Komödie in 5 — 5 Rollen 

Schweigert, Die Derlobung im Henkorb. 
in 1 Akt. 3 Rollen. . get 

Siola, Der härtere Schädel. Bauernpoſſe in 2 kur 
Aufzügen. 

a ? 


müller 


wrisberg, Die Sage des Deutſchtums im Gſten. „.) 
Dr. Schmidt, Klaſſenkampf oder volks gemelnſcha, 
ch märde 


ö Jeitſchriften: 
Die Wehe. — Daheim. — Deinagen ur- 
sdefte. 


b geg en a BE enn erzielen Sie durch die Verwendung von N e Diehermanws ne 3 
a (früh. Bismarckſtraße). 546 2 * © uropà en ng. — s Baus.” 
5 A R N B 5 ö Deutſche Jägerſeitung. — Die Gartenlaube. 
7 Mi; AP id austeinen r e (Gaum-Mtodebiatt). Pebachs Frau 
22 — Durch Weltpatente geschütztes Verfahren, MM und itodenyeitung. — Elegante Mode (it 
; 1 auf kaltem Wege ohne besondere bauliche 4 1 Nummer 1800 M., freibleibend, nach auswärts 
N . Anlagen, Steine usw., in oa. 24 Stunden Portozuſchlag. . 
0 0 „ 1 map er 3000 4755 Uebe ei - Sämtliche Beſtellungen, 3 
5 7 wärts zu fertigen aus jeglichem Mater fi icht Bücher““ 
)  Posener Buchführungs- Gesellschaft.) F nee Korsfshie Mi 15 Earn Bi: he ir he + 
. 4 g ee FOR a Glänzende Gutachten,besteKapitalsanlage, 4 direkt an uns 
W j (Hildebrands Sommerweizen, 6287 1 Ineressenten für Ankauf der Fabrikations- 11 zu ſenden! j 
E zen d. Stieglers Sommerweizen) E rechte belieben sich zu wenden an 1 poſener vn chdrucker ein. Verlags anſtalt !. 
(Hildebrands Hanna, v. Stieglers Kaiſer, Heines “> 1* Poznan, uli — 
Gerſte Hanna, Svalöfs Hannchen, 1 Gael 2 „R A P 1 D 90 ö ulica ‚Zwiersyni 10 ö 
Haber? eee eee e eee eee ee eee fl 
Erbſen Caen n Sonia, ante moe EM Hannover, Bergmanustrasse 27. e erg nlette, Bezüge, Late 
Gernheimer grüne Folger) mee „Buczynd“, weite und bunte | 
— —— nenn 
Jullerrübenſamen de Saendorten | 4 | Bydgoszez, — 
Gum Beizen 0 Pr I Sienkiewicza 1/16. a m en 0 e j 
Uspulun und Formalin den Sanne A ö 14 Ouatität, empfiehlt 41 
hat abzugeben SW Marein i! 
0 


Eugenie Ar! 


mit Vor⸗ und Rückwärtsgang, motoriſche Ziefenftellung 
J . Spezialität: 


durchrepariert, betriebsfähig, günftig lieferbar. 
Paul Seler, Poznan, hen 22, 2 
Suche 150 200 Waggon 


1 Esskartoffeln. 


Olterten mit Preisangabe ab Verladestation an (86272 
Export, Dom Handl. i Komisowy. Import. 


J. WISNIEWSKI, Rawicz, 


Duchpaypen 
Steinkohlenteer 

Klebemaſſe 
Dachlack 

beſt. Anſtrich f. Pappdächer, 

Enrbolinenm 

7 Holzanſtrich, 


Poſener Saalbaugeſellſchaft 


Poznan, Wiazdowa 3. 


Blasebalg, Hopper wirtens, 
Lochplatte, 30,59, mm 
| Loehstanze, 

8 gusseiserne Säulen, 5 boa Sure. 


habe ich preiswert abzugeben. 
Baul Seler, Poznan, ul. Przemys owa 28. Tel. 2480. 


BE Zu verkaufen: a 1626 
I Gelterabziehapparnt, 1 Sorkmajdine, 


nach Maß. 


Zahngebisse | 
zahlr. Zt is do f ua is 000 


nach Feststellung der Echtheit. 9. 


Kallmannsohn, Poznan. sw. Marcin 7 


Drainröhren 


Poriland⸗Zement 
Slickhalk 
e 
e 
liefert prompt 5962 


' ul. Kol 47. Telef J Venszke & Duda liefert aus eigener giegelei * 
i 5 2000 1 1 Be u 2 elefon 115 | — ah rg Bydgoski akt 
3 Glastüren mi 1. „„ ie we Bromberger Schleppſchiſfahrt Tow. 
5 1 n mit Rapme 66 8 en Saatlupinen, Bydgoſzez. GSGrodzha zu 


Otto Flaum, Gaſtwir, Romy Tonmil. Bahnhof 5 err e! d ell a, wi cken 


Kaufe laufend für pas ar pirſchf 
0 „Hirſchfeld, Pobiedziska 
bee ng Tow. Ake. J Lager landwiriſchaftl. Maefthinen u. Getreidehandlg. 
DE des de LET Her- delt erg 


FCorſter, Jäger und Befiger! 
Sie verkaufen am günftigften Ihre 
Marder: — Fuchs⸗— Iltis Felle 


— Hafen» — und alle ſonſtigen 


von 100 bis 800 de 
t. 


N icz, Vozuan 

Altpapier . e. I. N beben Brad 88e en ohihiwanghaare und Scgafwon 

Abſchnitte, ee en Beitungen, J 20 Bit. eng 14 aynras (rüber Buterſtr.) ( lich rg umd gebe für 8% Pfund Schafwoll 

10 Korbaßfalle ufw. zu günstigen Preiſen. i bat abjngeben 46271 Teepuppeu u. Lampen: 5 Pa 8 be and a ce 
zef Kasprzak, Torna, pl. Wolnosei 14 Dom. Nowy Dwor 3 male s Ieder 2 at „ Poznaf. sw. Marcin 34; zelt 20 Jahren aue 


p. Zbaszyn. dertigs Daprowötiego 56 IN, 


